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Unter Forstsetzung der Bearbeitung der Arac/mo?'de«-Ausbeuten, die
Herr G. F. de Witte und seine Mitarbeiter in den Jahren 1946-1949 im

Upemba-National-Park des belgisehen Congo-Gebietes zusammengetragen
hat, geben wir im Folgenden die in diesen Sammlungen angetroffenen
Ararœœ-Orthognatha bekannt. Aus den Familien dieses Tribus sincl durch
Hewitt, Purcell, Pocock, Tucker iisw. zahlreiche Arten aus Sûdafrika
(Capland, Transvaal, Natal, Südwestafrika) besehrieben worden, nicht so
zahlreiche dagegen aus Rhodesia, Mozambique, Ostafrika, Kenya, Abessi-
nien durch Pocock, Strand und Fage, aus Westafrika von Simon, Thorell
usw. Da ail diese Gebiete vom Upemba-Park im Katanga-Gebiet des bel-
gischen Congo recht weit entfernt liegen, ist es verstandlich, class die hier
gefundenen Formen, obwohl sie den âthiopischen Gattungen angehören,
artlich nicht mit den süd-, ost- und westafrikanischen in Übereistimmung
zu bringen, also nov. spec. sind, dass aber die Gattungen und Arten, die
aus dem belgischen Congo-Gebiet bereits durch Laurent und de Lessert
bekannt gegeben worden sind, sich auch in der Upemba-Ausbeute vorfinden.

Wir haben uns bemüht, die Arten möglichst eingehend zu diagnostizieren
und ihre dafür wichtigsten Merkmale auch abzubilden, um Vergleiche mit
den von frûheren Autoren beschriebenen, âthiopischen Orthognatha zu
ermöglichen, deren Typen uns nicht zugânglich sincl, doch aber einer ein-
dringlichen, weitgehenden Vergleichung unter einander an Hand ihrer
Typen erfordern, um die Vergleiche aller Merkmale auf den gleichen Nenner
bringen zu können.

Ftir die Triben und Familien legen wir clas System von Petrunkevitch
1928 zu Grundig und behalten innerhalb der Familien und Subfamilien die
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Gruppen der Gattungen nach Simon (Hist. Nat. Araign., I. und II.) bei.
Um eine möglichst einheitliche Bewertung der Grossen- und Abstands-
verhâltnisse der Augen zu erreichen, wenden wir stets den Durchmesser
der Vordermittelaugen als Messeinheit an. Die Begriffe Stacheln, Stachel-
borsten, Haare, Scopula und Spiculse gehen mit denen der früheren Autoren
conform.

Subordo ARANEAGORTHOGNATA Berland 1932

Aranese, deren Cheliceren-Klaue sagittal (in der Liingsachse des Körpers)
artikuliert.

Tribus NELIPODA Petrunkevitch 1928.

Orthognatha, deren Beintarsen Klauenbüschel tragen.

Familia CTENIZID/E Thorell 1887.

Nelipoda, deren Gheliceren ein Rastellum besitzen.

Subfaro. CTENIZIN.E Simon, 1892.

Ctenizidœ mit frei beweglichem Labium, mit quer-gesiellter, procurver
oder recurver (nicht longitudinale!') Fovea des Céphalothorax.

Gruppe IDIOPEjE Simon, 1892.
Die Idiopex sind Ctenizinx, bei denen die beiden ovalen Vorderseiten-

augen als « Stirnaugen » von den übrigen sechs Augen weit entfernt und
abgesondert sind und sich in der Mediane einander beriihren oder nur um
Bruchteile ihres Làngsmessers von einander getrennt sind. Die restlichen
sechs Augen sind auf einem flachen, querovalen Hügel derart vereinigt,
dass die diurnen, stets kreisrunden Vordermittelaugen von den vier
nocturnen Augen, den ovalen, bisweilen fast runden Hintermittelaugen und
den stets ovalen Hinterseitenaugen, in einer procurven Querreihe von hinten
her mehr oder weniger umfasst werden. Grosse und gegenseitiger Abstand
dieser acht Augen bedingen artliche, nicht etwa gattungsmassige Merkmale.
Die àthiopische Région weist bisher sechs Gattungen der Idiopex auf, von
denen Galeosoma Purcell, 1903 mit abdominalem Dorsalscutum sich gegen
die übrigen fünf (ohne solch ein Scutum) abhebt. Letztere frennen sich in
zwei Gruppen, deren eine auf dem Sternum nur zwei Sigillenpaare aufweist
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(.Heligmomerus Simon, 1892, Idiops Perty, 1833 und Ctenolophus Purcell,
1904), deren andere jedoch drei sternale Sigillenpaare (ein hinteres kommt
hinzu) besitzt (Gorgyrella Purcell, 1902 und Segrégara Tucker, 1917). Daher
sollten auch Acanthodon monticoloides Hewitt, 1919, Acanthodon ochreolus
Pocock, 1902, Acanthodon monticola Hewitt, 1916, Acanthodon mossambi-
cas Hewitt, 1919 (Portug. Ost-Afrika), Acanthodon transvaalensis Hewitt,
1916 und Ctenolophus pectinipalpis Purcell, 1903 (Süd-Afrika) und einige
andere zu Gorgyrella bezw. zu Segregara gerechnet werden. Von Ctenolo¬
phus und Idiops, die beide eine normal ausgebildete 3. Tibia besitzen, trennt
sich Heligmomerus, dessen 3. Tibia dorsal-basal eingedrückt, glatt und kahl
ist. Die beiden restlichen Gattungen Ctenolophus und Idiops, die Purcell,
1902 (p. 108) nur nach der Bezahnung der Riinder der Cheliceren-Klauen-
furche zu trennen vermag, werden naeh der artlich recht verschiedenen
Zahl und Grosse dieser Furchenziihne (vergl. weiter unten die Arten) wohl
am besten in eine Gattung, also Idiops, zu vereinigen sein. Nach diesen
Peststellungen liegen aus dem Upemba-Park in zahlreichen Exemplaren
beiderlei Geschlechts nur Vertreter der Gattung Idiops vor :

Gen. IDIOPS Perty, 1833.

Mit den Merkmalen der Gattung nach Perty, 1833 und Gambridge, 1870
ist diese Gattung in etwa 80 Arten in der neotropischen, athiopischen,
orientalischen und sogar palfearctischen Région vertreten. Für die iithio-
pische Région werden von den Autoren 58 Arten genannt, zumeist aus dem
Capland und übrigen Südafrika. Nur 10 Arten sind aus der nördlichen
athiopischen Région bekannt geworden, von ihnen nur eine in beiden
Geschlechtern, drei weitere nur als Mannehen, die übrigen sechs nur als
Weibchen.

Von den von acht verschiedenen Lokalitâten aus dem Upemba-Park
vorliegenden Idiops-Arten lâsst sich keine auf die bisher beschriebenen Arten
nach deren Diganosen und den Sehlüsseln von Strand, 1917 (für $ ) und
Hewitt, 1919 (für $ und c?) vollstândig und eindeutig identifizieren. Weder
die Augen in ihren Grössenverhaltnissen und gegenseitigen Abstanden (für
c? und $ ), noch die Randbezahnung der Klauenfurche der Cheliceren, noch
die Ausbildung der mànnlichen Palpen und 1. Reine, soweit diese Merkmale
in ihrer Gesamtheit oder nur teilweise in den Diagnosen der bisher
bekannten Arten beschrieben werden, treffen für die Upemba-Arten zu.
Für diese Upemba-Arten, die sàmtlich in beiden Geschlechtern, teils in
recht zahlreichen Individuen, vorhanden sind, tritt die Spikulierung des
Labiums und der Palpencoxa nur im weiblichen Geschlecht auf, wahrend
bei den Mannehen keine Spur davon zu finden ist, sie also gânzlich fehlt.
Diese Spikulierung ist nach Zahl und Lage bei zweifellos denselben Arten
sehr variabel und steigt auf dem Labium von einem Paar Spiculie über
die Zahlen 3, 4, 5 bis zu 10 oder gar 15. Für die Grosse des mehr ocler minder
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reich spikulierten Vorderfeldes der Palpencoxa gilt das Gleiche an Varia-
bilitât innerhalb derselben Art. Somit karm die Zahl der Spiculee auf dem
Labium, wie z.B. Strand, 1917 es tut (vielleicht weil ihm jeweils nur je ein
Exemplar zur Hand war), zur Trennung der Arten ( Ç ) nicht herangezogen
werden, geschweige denn zur Trennung der Gattungen innerhalb der ganzen
Gruppe. Die Bestachelung der Palpen und der Beine der Weibchen ist nach
Zahl und gegenseitiger Anordnung auf den einzelnen Gliedern dieser Glied-
maszen ebenfalls so unterschiedlich innerhalb derselben Art, dass auch sie
nicht artentrennend verwertet werden kann. So bleiben für die artliche
Trennung der Weibchen nur die Grossen- und Langeverhiiltnisse der Augen,
die uns artlich constant zu sein scheinen, wenigstens bei den uns vor-
liegenden Arten des Upemba-Parks (vergl. unsere Tabelle der $>$). Was
die Skopulierung der Beintarsen anbelangt, so müssen wir feststellen, dass
sie bei allen Weibchen an allen vier Beinen völlig fehlt, wâhrend sie bei
den Mannehen einiger Arten an allen vier Beinen, bei anderen Arten nur
an einzelnen Tarsen vorhanden oder auch ganz fehlen kann (vergl. die
Diagnosen und Abbildungen). Andererseits sind für die Bestimmung
der cfcT als gute Merkmale die Ausbildung der Palpen und des 1. Beines
zu werten. Von den vier als Mannehen aus dem nördlichen Teil der âthio-
pischen Région bekannt gewordenen Arten unterscheiden sich von den
Upemba-Arten sowohl Idiops prescotti Schenkel, 1937 (ö*, Tanganjika),
Fig. 1A-1C, als auch Idiops schenkeli Lessert, 1938 (<ƒ, Belg. Congo),
Fig. 1-3, dessen Diagnose bei Weitem nicht so vollstàndig ist wie diejenige
Schenkel's, 1937.

TABELLE DER HIER VORLIEGENDEN MÀNNCHEN.

1. Palpentibia cylindrisch, nicht verdickt 2
Palpentibia stark verdickt und aufgetrieben 6

2. 1.-4. Tarsus dicht und vollstàndig skopuliert 3
— Wenigstens der 1. Tarsus nicht skopuliert 4
3. 1. Tibia verdickt, 1. Metatarsus mit einem starken, medial-apicalen,

kuppelförmigen Fortsatz (Fig. 1, C-E); vorwiegend hell-rostgelbe Körper-
fàrbung I. wittei.

— 1. Tibia cylindrisch, 1. Metatarsus ohne einen derartigen Fortsatz, doch
medial mit einer isolierten Gruppe aus 5-6 Stacheln (Fig. 2, D, E);
vorwiegend dunkelbraune Körperfarbung I. fageli.

4. 2.-4. Tarsus in ganzer Lange skopuliert; 1. Tarsus gestielt, 1. Metatarsus
in der Mitte mit einem starken, kuppelförmig gerundeten Hoeker
(Fig. 3, C, D, E); Grundfàrbung des Körpers hell-rostgelb

7. upembensis.
— 2.-4. Tarsus nicht skopuliert; 1. Tarsus nicht gestielt, 1. Metatarsus in

der Mitte mit einem kegelförmig zugespitzten Hoeker (Fig. 4, D, E und
Fig. 5, D, E) 5
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5. Palpentibia sehr stark verdickt, in der Mitte hall) so dick wie die
Gliedliinge; Vorderaugenfeld (Vorderseiten-u. Vordermittelaugen) vorn
schmaler als hinten, Stirnaugen gleich % des Vordermittelaugen-
Durchmessers (Fig. 4, F); Céphalothorax 5 +Abdomen 6 = Körper 11 mm
lang; Grundfarbung des Körpers braun bis dunkelbraun ... I. kazibius.

— Palpentibia wenig, doch deutlich verdickt, in der Mitte höchstens y3 so
dick wie die Gliedlànge; Vorderaugenfeld parallel, vorn so breit wie
hinten, Stirnaugen gleich 1 V2 des Vordermittelaugen-Durchmessers
(Fig. 5, F); Céphalothorax 4 + Abdomen 5 = Körper 9 mm lang; Grund¬
farbung des Körpers hell-rostgelb /. kaperonis.

6. 1. Tarsus nicht skopuliert, 1. Metatarsus vor der Mitte gewinkelt und
hier medial mit einer Gruppe aus 5-6 Stacheln (Fig. 6, D, E); Grund¬
farbung des Körpers und der Beine hell-rostgelb 1. curvicalcar.
1. Tarsus skopuliert, 1. Metatarsus gerade oder gekrümmt, doch nicht
gewinkelt; Grundfarbung des Körpers und der Beine dunkelbraun ... 7

7. 4. Tarsus nicht skopuliert, 1. Metatarsus gerade; Stylus in eine feine
Spitze ausgezogen (Fig. 8, A-K) 1. lusingius.

— 4. Tarsus in ganzer Lange dicht skopuliert, 1. Metatarsus gekrümmt;
Stylus stumpf endigend (Fig. 7, A-G; 9, A-G) 8

8. Medialsporn der 1. Tibia vorn mit einem aufgesetztne, S-förmigen,
starken Stachel (Fig. 7, E); 1. Metatarsus in der Mitte dorsal ein wenig
angeschwollen; Stylus relativ lang (Fig. 7, C, D) I. straeleni.

— Medialsporn der 1. Tibia ohne einen aufgesetzten Stachel; 1. Metatarsus
dorsal nicht angeschwollen, in ganzer Lange gleich dick (Fig. 9, C, D);
Stylus relativ kurz und dick (Fig. 9, B) 1. munois.

TABELLE DER HIER VORLIEGENDEN WEIBCHEN.

1. Stirnaugen médian einander berührend 2
— Stirnaugen médian einander nicht berühend 7
2. Abstand der Vordermittelaugen von einander gleich ihrem Durch-

messer 3
—- Abstand der Vordermittelaugen von einander gleich y2 ihres Durch-

messers 6
3. Vorderaugenfeld (Vorderseiten- und Vordermittelaugen) vorn schmaler

als hinten (Fig. 4, F); Céphalothorax 6 + Abdomen 8 = Körper 14 mm
lang; Grundfarbung des Körpers dunkelbraun 1. kazibius.

— Vorderaugenfeld parallel, vorn so breit wie hinten 4
4. Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen gleich dem

Durchmesser der Vordermittelaugen (Fig. 5, F); Céphalothorax 6
+ Abdomen 7 =.. Körper 13 mm lang; Grundfarbung der Körpers hell-
rostgelb 1. kaperonis.



8 PARC NATIONAL DE 1,'lIPEMBA

— Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen gleich dem
halben Durchmesser der Vordermittelaugen 5

5. Abstand der Hintermittelaugen von einander gleich 1 % des Durch-
messers der Vordermittelaugen, also Hintermittelaugen direkt hinter
den Vordermittelaugen liegend (Pig. 3, H); Céphalothorax 10 + Abdo¬
men 12 == Körper 22 mm lang; Grundfârbung des Körpers hell-
rostgelb I. upembensis.

— Abstand der Hintermittelaugen von einander gleich 2 y2 des Durch-
messers der Vordermittelaugen, also Hintermittelaugen lateralwârts
hinter den Vordermittelaugen liegend (Pig. 2, P); Céphalothorax 8
+ Abdomen 10 = Körper 18 min lang; Grundfârbung des Körpers dun-
kelbraun I. fageli.

6. Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen gleich dem
Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand Hinterseitenaugen von
den Vordermittelaugen gleich i y2 des Durchmessers der Vordermittel¬
augen (Fig. 9, H); Céphalothorax 9 + Abdomen 13 = Körper 22 mm lang;
Grundfârbung des Körpers dunkelbraun I. munois.

— Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen gleich y3 des
Durchmessers der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen
von den Vordermittelaugen gleich % des Durchmessers der Vorder¬
mittelaugen (Pig. 1, H); Céphalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper 16 mm
lang; Grundfârbung des Körpers hell-rostgelb I. wittei.

7. Vorderaugenfeld (Vorderseiten- und Vordermittelaugen) vorn deutlich
breiter als hinten (Pig. 10, C); Céphalothorax 13 + Abdomen 17 = Körper
30 mm lang; Grundfârbung des Körpers dunkelbraun ... I. kanonganus.

— Vorderaugenfeld vorn schmaler als hinten oder vorn so breit wie
hinten 8

8. Vorderaugenfeld vorn schmaler als hinten und 1 y3 lânger als hinten
breit (Fig. 6, I); Céphalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper 16 mm lang;
Grundfârbung des Körpers hell-rostgelb /. curvicalcar.

— Vorderaugenfeld vorn so breit wie hinten 9
9. Abstand der Vordermittelaugen von einander gleich ihrem Durchmesser

(Pig. 8, L); Céphalothorax 6 + Abdomen 8 = Körper 14 mm lang; Grund¬
fârbung des Körpers dunkelbraun I. lusingius.

— Abstand der Vordermittelaugen von einander nur gleich y2 ihres Durch¬
messers (Fig. 7, F); Céphalothorax 9 + Abdomen 11 = Körper 20 mm
lang; Grundfârbung des Körpers dunkelbraun I. straeleni.

K
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Idiops wittei nov. sp.

(Fig. 1, A-I I.)
M an ne hen : Lange des Céphalothorax 6 + Abdomen 7 = Körper (ohne

Cheliceren) 13 mm; Làngenverhàltnis der Beine 1:4:2:3.

Céphalothorax reich mit kleinen Tuberkeln bestreut, Povea procurv.

Fig. 1. — idiops wittei nov. spec. $

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansiclit. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, rechtes 1. Bein
(Metatarsus) in Ventralansicht). — F, rechtes 1. Bein (Endhalfte der Tibia mit
GSporn) in Ventralansicht. — G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateralansicht. —

H, Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen.

Augen (Fig. i, H) : Lângsmesser der Vorderseitenaugen (Stirnaugen)
= 1 y3 des Durchmessers der Vordermittelaugen; Hintermittelaugen fast
rund und = % des Durchmessers der Vordermittelaugen; Lângsmesser der
ovalen Hinterseitenaugen = 1 yg der Durchmessers der Vordermittelaugen;
Area der Vorderaugen (Vorderseiten- und Vordermittelaugen) vorn so breit
wie hinten und ebenso lang wie breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere
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Tangente) deutlich procurv; Stirnaugen sich in der Médiane einander
berührend; Abstand der Vordermittelaugen von einander = y2 ihres Durch-
messers: Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 Durchmesser der
Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen van den Vordermittel¬
augen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittel¬
augen von den Hinterseitenaugen = y3 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hinterseitenaugen von den Vordermittelaugen - % Durch¬
messer der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa ohne Spiculae; Sternum mit zwei Sigellenpaaren.
Cheliceren (Fig. 1, A) ; Basalglied medial-apical mit Rastellum aus

8-12 Spiculae, seine ventrale Klauenfurehe latéral mit 6 (der 2. und 4. nur
klein) und medial mit 6 (der 1. und 4. nur klein) Zàhnen besâumt.

Palpen : Tibia cylindrisch, nicht verdickt, ventral lang-bartig behaart,
ventral-lateral mit einem apicalen, ovalen Kahlfeld, das hinten mit 5 starken,
seitlich mit 4-5 kleinen und vorn mit 4 starken Stacheln besâumt ist; Tarsus
behaart, apical leicht zweilappig und dorsal-apical mit 4-5 Stacheln besetzt;
Bulbus mit einem kurzen, dorsalwârts gekrümmten, fein zugespitzten Stylus
(Fig. 1, B).

1. Bein : Patella ventral mit 2 lateralen und 2 medialen Apicalstacheln;
Tibia ocal aufgetrieben, doppelt so lang wie in der Mitte dick, dorsal und
latéral fast kahl, ventral-lateral mit 8-9 Stacheln in zwei unregelmâssigen
Lângsreihen, medial in der Mitte mit einer Gruppe aus 5 Stacheln und
apical mit einem grossen, stumpfen Sporn, der basal-ventral einen starken
Stachel tràgt, hinter diesem Sporn ein Ivegelfortsatz. der mit der hinteren
Basis des grossen S punies fast ein Öhr bildet; Metatarsus ventral und medial
gekrümmt, in der Mitte arn dünnsten, kahl, doch lateral-ventral in der
Basalhâlfte mit 2 kurzen Stacheln, apical-medial in einen kuppelförmigen
Fortsatz erweitert, der vorn 2 grosse Stacheln trâgt, wie 2 weitere auch
apical-latera! vorhanden sind; Tarsus gerade, cylindrisch, mit nur apical
schwach angedeuteter Scopula, latéral mit einer Làngsreihe aus 7 und
medial mit einer solchen aus 5 kurzen Stacheln (Fig. 1, G, D, E).

2. Bein ; Fémur, Patella und Tibia spârlich, Metatarsus ventral- beider-
seitig reich bestachelt; Tarsus mit 9 Stacheln in einer lateralen Làngsreihe
und medial mit 2 Stacheln, ventral in ganzer Lange skopuliert.

3. Bein : Fémur dorsal mit einigen Stacheln; Patella dorsal-beiderseitig
reich bestachelt (Fig. 1, G); Tibia und Metatarsus besonders ventral reich
bestachelt; Tarsus nicht bestachelt, doch in ganzer Lange skopuliert.

4. Bein : Fémur bis Metatarsus behaart und lang beborstet, Tarsus nicht
bestachelt, doch in ganzer Lange skopuliert.

Fàrbung des Céphalothorax und sâmtlicher Gliedmaszen hell-rostgelb,
die Stacheln der Beine schwârzlich; Abdomen graugelb, lehmfarben, dorsal
mit einer hinten zugespitzten, dunkelbraunen Medianbinde, die in ihrem
vorderen Drittel beiderseitig dreieckig erweitert ist.
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W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper 16 mm
(Allotypus); weitere Weibchen zeigen 5 + 8 = 13 mm Körperlange.

Céphalothorax mit Fovea sowie Augen in Grossen- und Abstandsverhâlt-
nissen wie beim Mànnchen.

Palpeneoxa auf der Frontalhàlfte reich spikuliert; Labium vorn mit 2
(Allotypus), bei anderen Weibchen mit 1, 2 oder 3, bei inadulten Weibchen
mit 2, 4, 5 oder gar 6 Spiculse; Sternum mit zwei Sigillenpaaren. Cheliceren
wie beim Mànnchen bewehrt. Patella und Tibia des Palpus, sowie Patella
bis Metatarsus der Beine dorsal mit je zwei parabelen Kahlstreifen; Palpen
und 1.-3. Bein von der Patella an prolateral und retrolateral reich und sehr
krâftig bestachelt, ventral nur beborstet. Patella bis Metatarsus des 4. Beines
ventral und seitlich weniger stark, doch auch reich bestachelt. 1.-4. Tarsus
gerade und nicht skopuliert.

Fàrbung : Céphalothorax und Gliedmaszen hell-rostgelb, Labium und
Coxen desgleichen, nur die Spiculae und Behaarung schwàrzlich; Abdomen
wie beim Mànnchen gefàrbt, doch die Mittelbinde bei manchen Weibchen
nur schwach ausgebildet oder gar gànzlich fehlend.

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitàten :

1 <ƒ (Typus), 1 9 (Allotypus), 1 inadult : Kabwe, sur la rive dr. Muye,
affl. dr. Lufira, 1.320 m, 10-14.V.1948; 5 9,5 inadult : Kabwe, sur la rive
dr. Muye, affl. dr. Lufira, 1.320 m, 26-28.V.1948.

Idiops fageli nov. sp.

(Fig. 2, A-G.)

Mànnchen : Lànge des Céphalothorax 7 + Abdomen 8 = Körper
15 mm; Lângenverhâltnis der Beine 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax nur teilweise mit Tuberkeln bestreut, das Mittelfeld
hinter den Augen und rings um die procurve Fovea glatt.

Augen (Fig. 2, F) : Làngsmesser der Stirnaugen = 1 y2 des Durchmessers
der Vordermittelaugen; Hintermittelaugen fast rund und = % des Durch¬
messers der Vordermittelaugen; Làngsmesser der ovalen Hinterseitenaugen
= 1 y2 des Durchmessers der Vordermittelaugen; Area der Vorderaugen
parallel, vorn so breit wie hinten und so lang wie breit; Querreihe der
Hinteraugen (hintere Tangente) gerade; Stirnaugen (Vorderseitenaugen)
médian einander berührend; Abstand der Vordermittelaugen von einander
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von einander = 2 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Hintermittelaugen van den Vordermittelaugen — y2 Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen
= y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen
von den Vordermittelaugen = 1 y> Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium und Palpeneoxa ohne Spiculse; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
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Cheliceren (Fig. 2, A) : Basalglied medial-apical mehr vorgewölbt als
bei den anderen vorliegenden Arten und hier mit 10-12 Spiculae besetzt,
seine Klauenfurehe latéral mit 6 gleichen, kleinen und medial mit 7 (der
4. der grösste) Zalmen besaumt.

Fio. 2. — Idiops fageli nov. spec. $.

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, linkes 1. Bein
(Endhâlfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. — F, Grössen-
und Abstandsverhàltnisse der Augen. — G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateral¬

ansicht.

Palpen (Fig. 2, B) : Tibia nicht sonderlich verdickt, doch basai etwas
dieker als apical, apicalwàrts allmahlich verjüngt, ventral in den basalen
% lang-bartig behaart, ventral-lateral mit einem apicalen Kahlfeld, das nur
hinten mit et.wa 14 kleinen Stacheln besetzt ist, seitlich aber unbewehrt und
vorn nur lang und fein behaart ist; Tarsus behaart, apical leicht zweilappig
und dorsal-apical mit 3-4 Stacheln besetzt; Bulbus mit sichelförmigem, der
Tibia zu eingekrümmten Stylus, der bis zu seiner Spitze eine sehwarz-
braune, harte Kielleiste hat.
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1. Bein (Fig. 2, C, D, E) : Patella nicht sonderlich bewehrt, fast kahl,
nur ventral-apical mit 2 stachelartigen Borsten; Tibia cylindrisch, gerade,
nicht verdickt, dorsal und latéral behaart, ventral-lateral mit zwei Langs-
reihen aus je 4 langen Stacheln, ventral und medial nicht bestachelt, doch
medial-apical mit einem Sporn, der einen basalen, abgesetzten Wulst trâgt
und in eine S-förmig gekrümmte, scharfe Spitze auslkuft, hinter diesem
Sporn, etwas entfernt von ihm, steht ein stumpfer Kegelhöcker; Metatarsus
cylindrisch, im basalen Drittel leicht lateralwàrts geknickt, und hier medial
mit einer Gruppe aus 5-6 glichgrossen, nach vorn gerichteten Stacheln, im
übrigen medial unbewehrt und behaart bis auf einen medialen Endstachel,
latéral dagegen mit einer Langsreihe aus 3 und ihr paralell ventral-lateral
mit einer Langsreihe aus 3 starken Stacheln; Tarsus gerade, cylindrisch,
nicht gestielt, latéral mit einer Langsreihe aus 5 Stacheln, deren zwei letzte
durch zwei weitere daneben begleitet werden, medial mit einer einfachen
Langsreihe aus 5 Stacheln, ventral in ganzer Lange mit breiter Scopula.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie Idiops wittei, doch 3. Patella latéral
und dorsal reichlicher bestachelt (Fig. 2, G); 2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch,
nicht gestielt, jederseits mit je einer Langsreihe aus 5 Stacheln und in ganzer
Lange dicht und breit skopuliert.

Fârbung des Céphalothorax dunkelbraun, Labium, Sternum und Coxen
rostgelb, Abdomen grauschwarz einfarbig, Spinnwarzen weissgelb, Beine
und Palpen einschliesslich der Tarsen braun.

W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 8 + Abdomen 10 = Körper
18 mm; Langenverhâltnis der Beine wie beim Mânnchen.

Céphalothorax mit Fovea, sowie Augen in Grossen- und Abstandsverhalt-
nissen wie beim Mânnchen. Palpencoxa auf der Frontalhàlfte reich spiku-
liert; Labium mit meist 4, seltener mit nur 3 Spiculœ nahe seines Vor-
derrandes; Sternum mit 2 Sigillenpaaren; Cheliceren wie beim Mânnchen;
Palpen und Beine wie bei den anderen Arten mit dorsalen Kahlstreifen,
Stacheln und Borsten; Tarsen cylindrisch, gerade und nicht skopuliert.

Fârbung an Körper und Gliedmaszen wie beim Mânnchen.
Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitàten :

1 d* (Typus), 3 Ç (Allotypen) : Loie, affl. g. Lufira, 700-1.000 m,
17.VIII.1948; 1 inadult : Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, 960 m,
23.XI-5.XIL1947; 2 <ƒ, 1 Ç (Paratypoide) : Shinkulu (lieu-dit), près confl.
Muye-Lufira, 800 m, 14.V.1948.
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Idiops upembensis nov. sp.

(Flg. 3, A-H.)
Mànnchen : Lange des Céphalothorax 7 + Abdomen 8 = Körper (ohne

Cheliceren) 15 mm; Làngenverhâltnis der Beine 1 : 4 : 2 : 3.
Céphalothorax reieh mit kleinen Tuberkeln bestreut, Fovea stark procurv.

Fig. 3. — Idiops upembensis nov. spec. $.

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, reehtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, redites 1. Bein
(Endhàlfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. — F, Endsporn
und dahinter liegender Kegelhöcker der Tibia des rechten 1. Beines in Dorsal-
ansicht. — G, linkes 3. Bein (Patella und Tibia) in Prolateralansicht. — H, Grössen-

und Abtsandsverhâltnisse der Augen.

Augen (Fig. 3, H) : Langsmesser der Stirnaugen = 1 y2 Durchmesser der
Vordermittelaugen; Hintermittelaugen fast rund und = % Durchmesser der
Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = 2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Vorderaugenfeld vorn so breit wie hinten
und 1 Vo mal langer als breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente)
deutlich procurv; Stirnaugen in der Mediane einander berührend; Abstand
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der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser; Abstand der
Hintermittelaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen van den Vordermittelaugen = y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den
Hinterseitenaugen I y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Hinterseitenaugen von den Vordermittelaugen = Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen.

Labium und Palpencoxa ohne Spiculœ; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Cheliceren (Fig. 3, A) : Basalglied medial-apical mit Rastellum aus

10-12 Spicuke, seine ventrale Klauenfurche latéral mit 5 gleichgrossen und
medial mit 7 (der 5. nur klein) Zàhnen besaumt.

Palpen (Fig. 3, B) : Tibia cylindrisch, nicht verdickt, ventral lang-bartig
behaart, ventral-lateral mit einem apicalen, ovalen Kahlfeld, das hinten
mit 7 starken und vorn mit 7 kleineren Stacheln besaumt, latéral aber
unbewehrt ist; Tarsus behaart, apical leicht zweilippig und dorsal-apical
mit 3-4 Stacheln besetzt; Bulbus mit einem kurzen, ventralwàrts gekrümm-
ten, fein zugespitzten Stylus.

1. Bein (Fig. 3, C-F) : Patella nicht sonderlich bewehrt, fast kahl; Tibia
doppelt so iang wie in der Mitte dick, stark aufgetrieben, dorsal und
beiderseitig fast kahl, doch lateral-ventral mit etwa 7 Stacheln und medial
in der Mitte mit 1 Stachel, sowie medial-apical mit einem grossen, stumpfen
Sporn, der an seiner Hinterflàche durch einen basalen, glânzenden Kiel
verstarkt ist; hinter diesem Sporn steht ein kleinerer, Zweispitz-Kegelhöcker;
Metatarsus abwàrts gekrümmt, vor seiner Mitte an dünnsten, in der Mitte
medial mit einem starken, kuppelförmig gerundeten Hoeker, der vorn
2 kleine Stacheln tragt, ausserdem hat der Metatarsus ventral-lateral eine
unregelmàssige Làngsreihe aus 5 weitgestellten, kurzen Stacheln und apical
beiderseitig je 2 grössere Stacheln; Tarsus im basalen Drittel dünn gestielt,
seine Endzweidrittel dorsal etwas concav gekrümmt, latéral mit einer Làngs¬
reihe aus 9 und medial mit einer solchen aus 6 kurzen Stacheln, doch ventral
nichl skopuliert.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei I. wittei, doch Patella des 3. Beines
dorsal mit 3 und prolateral mit einigen weiteren Stacheln (Fig. 3, G);
2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch, nicht gestielt, beiderseitig mit je einer
Stachel-Làngsreihe und ventral in ganzer Lange skopuliert.

Fârbung des Céphalothorax, des Sternum, Labium und sàmtlicher Glied-
maszen hell-rostgelb, die Stacheln der Gliedmaszen, der Sporn und Kegel-
höcker des 1. Metatarsus jedoch schwarz; Abdomen fahl graugelb, dorsal
mit einer braunen, hinten spitz auslaufenden Lângsbinde.

W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 7 + Abdomen 10 = Körper
17 mm; Làngenverhaltnis der Beine 4:1:2:3.

Céphalothorax wie beim Mànnchen tuberkuliert; Augen in ihren Grössen-
und Abstandsverhâltnissen und Cheliceren wie beim Mànnchen.

2
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Palpencoxa auf ihrer frontalen Hàlfte reich spikuliert; Labium vorn mit
6, 4, 3 oder gar nur 2 Spiculie besetzt.

Palpen und Beine wie bei vorgenannter Art mit dorsalen Kahlstreifen,
Stacheln und Borsten; ihre Tarsen jedoch sàmtlich cylindriseh und gerade,
ventral nicht skopuliert.

Fârbung des Körpers und der Gliedmaszen wie beim Mànnchen.
Nota: Vergleiche auch die Anmerkung über I. schenkeli Lessert und

/. prescotti Schenkel bei 1. kazibius n. sp.
Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitâten :

1 c? (Typus), 4 5 (Allotypus une Paratypoide), 2 inadult : Mabwe, rive
Est du lac Upemba, 585 m, 21-24.VIII.1947; 2 Ç (Paratypoide) : Mabwe,
rive Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII. 1947; 2 Ç (Paratypoide) : Mabwe,
rive Est du lac Upemba, 585 m, 9.IX.1947; 3 Ç (Paratypoide), 1 inadult :
Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 2.XII.1948; 1 $ (Paratypoid),
I inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 16.XII. 1948.

Idiops kazibius nov. sp.

(Fig. 4, A-F.)
Mànnchen : Lange des Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper

II mm; Làngenverhàltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.
Céphalothorax glatt, nicht mit Tuberkeln bestreut; Fovea procurv.
Augen (Fig. 4, F) : Feld der Vorderaugen vorn schmaler als hinien und

1 y7 mal langer als hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere
Tangente) gerade; Lângsmesser der Stirnaugen = % Durchmesser der Vor-
dermittelaugen; Lângsmesser der Hintermittelaugen = dem Durchmesser
der Vordermittelaugen; Lângsmesser der Hinterseitenaugen = 1 y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen;Stirnaugen sich médian einander berührend;
Abstand der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser,-
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 mal Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen
= y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Hinterseitenaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen ;
Abstand der Hinterseitenaugen von den Vordermittelaugen = 1 y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa ohne Spiculœ; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Cheliceren (Fig. 7, A) : Basalglied medial-apical mit einem Rastellum

aus 6-8 Spiculse, seine ventrale Klauenfurche latéral mit einer Làngsreihe
aus 4 kleinen, gleichartigen und medial mit 3 grosseren, gleichartigen
Zàhnen besâumt.

Palpen (Fig. 4, B) : Tibia cylindriseh, nicht verdickt, ventral lang-bartig
behaart, ventral-lateral mit einem apicalen, ovalen Kahïfeld, das hinten und
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vorn mit je etwa 8 Stacheln besaumt ist; Tarsus behaart, apical leicht
zweilappig und dorsal-apical mit 5 Stacheln bewehrt: Bulbus mit einem
kurzen, abwarts gekrümmten, schart zugespitzten Stylus.

1. Bein (Pig. 4, C, D, E) : Patella tast kahl, doch ventral mit je 2 prolate-
ralen und retrolateralen Stacheln; Tibia doppelt so lang wie in der Mitte
dick, stark aufgetrieben, dorsal und beiderseitig schütter fein behaart, ihre

Fig. 4. — Idiops kazibius nov. spec. $ .

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) inLateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, reehtes 1. Bein
(Tibia und Metatarsus) in Ventralansicht. — F. Grossen- und Abstandsverhàltnisse

der Augen. — G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateralansicht.

ganze Ventralflàche mit zahlreichen, kraftigen Stacheln besetzt (diese viel
zahlreichen als bei 1. upembensis), medial-apical mit einem grossen,
stumpfen Sporn, der an seiner Hinterflàche etwas gebuchtet, doch hier nicht
gekielt ist; hinter diesem Sporn steht ein kleinerer, stumpfer Kegelhöcker;Metatarsus abwarts gekrümmt, in der Mitte am dicksten und hier medial
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mit einem starken, kegelförmig zugespitzten (nicht kuppelförmig wie bei
1. upembensis) Hoeker; Metatarsus ausserdem ventral in ganzer Lange mit
zahlreiehen Stacheln besetzt, die dem Gliedende zu stàrker werden und nur
auf der Medialflâche fast ganz fehlen; Tarsus in ganzer Lange cylindriseh,
basai nicht gestielt, gerade, medial mit einer Làngsreihe aus 5 uncl latéral
mit einer solchen aus 4 Stacheln, doch nicht skopuliert.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei I. wittei, doch 3. Patella (Fig. 4, G)
dorsal nur behaart und ihre ganze prolaterale Flàche kurz und reich besta-
chelt; 2.-4. Tarsus cylindriseh, gerade und nicht skopuliert.

Farbung des Céphalothorax braun, Labium, Sternum und Coxen rost-
braun, Abdomen einfarbig graugelb und ohne Rückenzeichnung, Palpen
und Beine (auch ihre Tarsen) einfarbig dunkelbraun.

W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 6 + Abdomen 9 = Körper
15 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax und Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen wie
beim Mànnchen; Palpencoxa auf ihrer frontalen Hàlfte reich spikuliert;
Labium vorn mit 2, 3, 4, oder gar 6 Spiculas (beim Allotypus nur 2 Spiculge,
bei den inadulten Weibchen teils mehr als 2); Cheliceren wie beim
Mànnchen; Palpen und Beine wie bei 1. wittei mit Kahlstreifen und
Bestachelung; 1.-4. Tarsus nicht skopuliert.

Farbung des Körpers und der Gliedmaszen wie beim Mànnchen, nur
Abdomen dunkier grauschwarz, doch auch ohne Rückenzeichnung.

Nota : Obgleich L. kazibius (<ƒ) die gleiehe Körpergrösse und Körper-
fàrbung bat wie I. schenkeli Lessert, 1938 von Elisabethville, kann er nicht
mit dieser Art identifiziert werden, denn die Abstànde der Augen von
einander (Stirnaugen, Form des Augenfeldes) sind wesentlich andere als
bei 1. schenkeli. Ebenso ist die Bezahnung der Cheliceren eine abweichende
und der Metatarsus des 1. Beines (cf ) ist bei I. kazibius viel reicher bestachelt
als bei I. schenkeli, für den Lessert leider nicht mitteilt, ob der 2.-4. Tarsus
skopuliert ist oder nicht, so dass er in unsere Tabelle nicht eingesetzt werden
kann. Doch steht er I. kazibius wohl sehr nahe. 1. monticoloides Hewitt,
1919 (Südafrika) und /. mossambicus Hewitt, 1919 (Portug. Ostafrika), die
Lessert, 1938 zu seinem /. schenkeli in Beziehung setzt, kommen allein
schon wegen des Besitzes von 3 Sigillenpaaren auf ihrem Sternum nicht
in Frage. Nach Ausbildung des Metatarsus des 1. Beines (cf) steht auch
I. prescotti Schenkel, 1937 (Tanganjika) dem /. kazibius nahe (vergl. Schen¬
kel, 1937, Fig. 1-3), doch ist das apicale Kahlfeld der Palpentibia anders
umstachelt und der Tibialsporn des 1. Beines zugespitzt. Aus der gegeniiber
Lessert viel vollstàndigeren Diagnose Schenkel's ist ersichtlich, dass bei
/. prescotti der 1.-3. Tarsus mit einer Scopula versehen ist, der 4. Tarsus
dagen nicht, wàhrend bei 1. kazibius (cf) alle Tarsen der vier Beine nicht
skopuliert sind und bei /. upembensis (cf) der Tarsus des 1. Beines nicht
skopuliert ist und die Tarsen des 2.-4. Beines eine dichte Scopula besitzen.
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Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitàten :

1 cf (Typus), 1 $ (Allotypus), 2 inadult : Kaziba, affl. g. Senze et sous-
affl. dr. Lufira, 1.140 m, 27.11.1948; 2 inadult : Kabwekanono, mare près
tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, 815 m, 7.III.1948;
I inadult : [Kabenga, près de Kaziba, 1.240-1.300 m, 6-8.IV.1949],

Idiops kaperonis nov. sp.

(Fig. 5, A-F.)
M ânnchen : Lange des Céphalothorax 4 + Abdomen 5 = Körper

9 mm; Lângenverhâltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax seitlich tuberkuliert, Fovea procurv.

Augen (Fig. 5, F) : Vorderaugenfeld parallel, vorn so breit wie hinten
und um die Halfte langer als breit, Querreihe der Hinteraugen (hintere
Tangente) deutlich procurv; Langsmesser der Stirnaugen = 1 y2 Durch-
inesser der Vordermittelaugen; Langsmesser der fast runden Hintermittel-
augen = % Durehmesser der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen
Hinterseitenaugen = 2 Durehmesser der Vordermittelaugen; Stirnaugen sich
médian einander berührend; Abstand der Vordermittelaugen von einander
= ihrem Durehmesser; Abstand der Hintermittelaugen von einander
= 3 y2 Durehmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Vordermittelaugen = dem Durehmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelougen von den Hinterseitenaugen = dem Dureh¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen van den Vor¬
dermittelaugen = 2 Durehmesser der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Cheliceren (Fig. 5, A) : Basalglied medial-apical mit einem llastellum aus

10-12 Spieulie, von denen die 3-4 apicalen besonders dick, kraftig und stumpf
sind; die ventrale Klauenfurche wird medial von 7 (der 2. und 4. nur klein
und etwas aus der Reihe gerückt) kraftigen, latéral von 8 (der 3. und 7. nur
klein und gleichfalls etwas ausserhalb der Reihe stehend) kraftigen Zàhnen
besaumt.

Palpen (Fig. 5, B) : Tibia cylindrisch, nicht verdiekt, dorsal mit zwei
Ivahlstreifen, im übrigen hier uncl beiderseitig behaart, ventral auf den
basalen % seiner Lange lang und fein-bartig behaart, ventral-apical mit
einem ovalen Kahlfeld, das basai und apical je 4-6 kràftige Stacheln und
latéral nur 2 winzige Stacheln tràgt; Tarsus apical leicht zweilappig, hier
mit 4-5 dorsalen Stacheln; Bulbus relativ gross, kugelig und in einen
lamellenartigen, transparenten Stylus übergehend, der einseitig gekielt ist
und in eine feine, leicht gekrümmte Spitze auslàuft, die bis zum Enddrittel
der Tibia reicht.
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1. Bein (Fig. 5, C, D, E) : Patella unbewehrt und wie die nur wenig
verdickte Tibia (in der Mitte y3 so dick wie lang) mit zwei dorsalen Kahl-
streifen, ventral-lateral mit zahlreiehen Stacheln in drei wenig regelmàssigen
Làngsreihen, ventral-medial mit zwei solcher Stachel-Lângsreihen und
2 apicalen, stumpfen Apophvsen (die nicht spornartig sind und weiter von

Fig. 5. — Idiops kaperonis nov. spec. $.

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicbt. —

I), rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, linkes 1. Bein
(Endhàlfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. — F. Grössen-
und Absttandsverhàltnisse der Augen. — G, linkes 3. Bein (Patella und Tibia) in

Prolateralansicht.

einander entfernt stehen als bei den anderen Arten), deren hintere nur halb
so gross ist wie die apicale; starkere ventral-apicale Stacheln fehlen der
Tibia; Metatarsus dorsal gesehen gerade, etwas abwàrts gekrümmt, nicht
verdickt, doch medial und kurz vor der Mitte des Gliedes mit einem kleinen,
glatten, leicht zugespitzten Kegelhöcker; die ventrale Bestachelung des
Metatarsus ist spârlich und regellos, ventral-apical stehen nur 4-5 starkere
Stacheln; Tarsus gerade, nicht gestielt, ohne Scopula, latéral mit einer
Làngsreihe aus 4 und medial mit einer solchen aus 6 kurzen Stacheln.

2.-4. Bein mit dorsalen Kahlstreifen, im übrigen wie bei I. wittei, doch
3. Patella und Tibia prolateral mit zwei Stachel-Lângsreihen (Fig. 5, G);
2.-4. Tarsus bestachelt, doch nicht skopuliert.
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Fârbung des Céphalothorax und der Gliedmaszen hell-rostgelb, Abdomen
schwàrzlich, ohne Rückenzeichnung, Spinnwarzen weissliehgelb.

Weibellen : Lange des Céphalothorax 6 + Abdomen 7 = Körper
13 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax glatt, nicht tuberkuliert; Fovea procurv.
Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen und Cheliceren wie beim

Mànnchen; Labium mit 5 Spiculse in einer Querreihe, Palpencoxa auf ihrer
frontalen Halfte reich spikuliert. Patella und Tibia der Palpen sowie
Patellen bis Metatarsus der Beine dorsal mit je zwei parabelen Kahlstreifen,
Tarsus der Palpen und der Beine dorsal mit nur einem Kahlstreifen; Palpen
und 1.-3. Bein von der Tibia an prolateral und retrolateral reich und krâftig
bestachelt, ventral nur beborstet; 3. Patella wie beim Mànnchen, doch
kràftiger bestachelt (Fig. 5, G); Patella bis Metatarsus des 4. Beines ventral
und beiderseitig weniger stark, doch reich bestachelt; 1.-4. Tarsus gerade,
nicht skopuliert.

Fârbung des Céphalothorax und der Gliedmaszen hell-rostgelb, Abdomen
wie beim Mànnchen gefârbt.

Nota : I. kaperonis ist die kleinste der uns bekannt. gewordenen Idiops-
Arten aus dein Upemba-Park. Sie haf hinsichtlich des Baues des Metatarsus
des 1. Beines des Mânnchens einige Âhlichkeit mit dem viel grosseren
(14 mm) I. prescotti Schenkel, 1937, cf (Tanganjika), doch ist bei letzterem
der Apicalsporn der 1. Tibia wesentlich grösser uns auch anders geformt,
die Scopulierung der Beintarsen abweichend, wie auch die Bezahnung der
Klauenfurche der Cheliceren und die Grosse und relativen Abstânde der

Augen.

Die vorliegenden Exemplare fanden sich an folgender Lokalitàt :

1 cf (Typus), 1 9 (Allotypus), 1 inadult : Kapero, marais près tête de
source Kapero, affl. dr. Lufwa (près Lusinga), 1.640 m, 13.1.1948.

Idiops curvicalcar nov. sp.

(Fig. G, A-I.)
Mànnchen : Lânge des Caphalothorax 5 + Abdomen 8 = Körper

13 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.
Céphalothorax gleichmàssig mit kleinen Tuberkeln bestreut; Fovea

procurv.

Augen (Fig. 6, I) : Felti der Vorderaugen vorn schmaler als hinten und
langer als hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) deut-
lich procurv; Làngsmesser der ovalen Stirnaugen — dem Durchmesser der
Vordermittelaugen; Làngsmesser der ovalen Hintermittelaugen = % Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Làngsmesser der ovalen Hinterseitenaugen
= 1 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Stirnaugen von
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einander — y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorder¬
mittelaugen von einander = dem Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 3 Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen

Fig. 6. — Idiops curvicalcar nov. spec. $.

A, linke Chelicere in Ventralansicht.B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, linkes 1. Bein
(Endhâlfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. — F, Ventral-
ansicht des schraubig gewundenen Endsporns der Tibia des linken 1. Beines (stàrker
vergrössert). — G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateralansicht. — H, linkes 4. Bein
(Patella) in Prolateralansicht. — I, Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen.

von den Hinterseitenaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen = 1 % Durch¬
messer der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa ohne Spiculte; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Cheliceren (Fig. 6, A) : Basalglied medial-apical kaum vorgewölbt und.

hier mit einem Rastellum aus 20-30 kleinen Spiculœ, seine ventrale Klauen-
furche latéral mit 4 grosseren und medial mit 6 kleineren Zâhnen besâumt.
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Palpen (Fig. 6, B) : Tibia dick aufgetrieben (doch nicht so dick wie bei
I. straeleni usw.) dorsal und heiderseitig verstreut behaart, ventral in den
basalen % lang-bartig behaart, ventral-lateral mit einem apicalen Kahlfeld,
das nur nur hinten mit einer dichten Gruppe aus 16-20 kleinen Stacheln
besâumt ist (hier keine Apophyse wie bei I. straeleni usw.); Tarsus behaart,
apical leicht zweilippig und dorsal-apical mit einer Gruppe aus 5-6 Stacheln;
Bulbus relativ gross, zweiwulstig und in einen relativ dicken, S-förmig
gekrümmten Stylus übergehend, der breit und etwas rinnenförmig endet.

1. Bein (Fig. 6, C-F) : Patella kaum bewehrt und nur lateral-ventral mit
2 schwachen Stacheln; Tibia cylindrisch, gerade, latéral mit einer Lângs-
reihe aus 6 schwachen Stacheln, ventral-lateral mit einer Làngsreihe aus
4 stàrkeren Stacheln und mit einer apicalen kurzen Vorwölbung, die ihrer-
seits 2 weitere Stacheln trâgt, medial nicht bestachelt, ventral-medial in
der Endhiilfte mit 2 hinter einander stehenden Stacheln, ausserdem medial-
apical mit einem starken, S-förmig scharfspitzigen Sporn, der mit einer
Schraubenwindung (Fig. 6, F) nach vorn gerichtet ist, hinter ihm steht ein
kleinerer Spitzkegel; Metatarsus basai dicker als apical und dorsal etwas
geschwollen, in der Mitte winkelig nach aussen gebogen, an der Medialseite
dieses Winkels mit einer Gruppe aus 5-6 (schwarzen) Stacheln, im übrigen
tragt der Metatarsus nur ventral-apical 5-6 Stacheln und in der Basalhâlfte
6-8 regellos stehende, schwache Stacheln; Tarsus cylindrisch, gerade, nicht
gestielt, latéral mit einer Làngsreihe aus 6 und medial mit einer solchen
aus 4 Stacheln, eine Seopula fehlt völlig.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei I. wittei, doch Patella des 3. Beines
in der Endhàlfte regellos kurz bestachelt, dorsal-apicale grössere Stacheln
fehlen (Fig. 6, G) und Patella des 4. Beines prolateral mit 1+1 + 1 + 2
Stacheln (Fig. 6, H); 2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch, in ganzer Lange mit
dichter Seopula besetzt.

Farbung des Céphalothorax, des Labium, Sternum und der Coxen, sowie
Palpen und Beine hell-rostgelb; Abdomen graugelb, mit schwach ausge-
bildeter dorsaler dunkier Làngsbinde; Spinnwarzen weisslich.

Weibchen : Lange des Céphalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper
16 mm; Làngenverhàltnis der Bein : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax wie beim Mànnchen tuberkuliert; Augen in Grossen- und
Abstandsverhâltnissen wie beim Mànnchen; Palpencoxa auf ihrer frontalen
Hàlfte reich spikuliert, Labium mit 4 Spicuhe (Allotypus), bei anderen
Weibchen mit 2, 4, 5 oder gar 8 Spiculae besetzt; Sternum mit zwei Sigillen-
paaren.

Cheliceren wie beim Mànnchen gebaut und bewehrt.
Palpen und Beine wie bei vorgenannten Arten mit dorsalen Kahlstreifen,

Stacheln und Borsten; 1.-4. Tarsus gerade, cylindrisch, nicht skopuliert.
Fàrbung des Körpers und der Gliedmaszen wie beim Mànnchen.
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Die vorliegenden Exemplare verteilen sieh auf folgende Lokalitàten :

1 cT (Typus), 1 9 (Allotypus), 1 inadult : Kanonga, affl. dr. Fungwe,
675-860 m, 13-27.IX. 1947; 1 9 (Paratypoid) : Kaswabilenga, riv. Lufira,
680 m, 17.11.1947; 1 9 (Paratypoid), 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira,
680 m, 15.IX.1947; 2 cf, 2 9 (Paratypoide), 1 inadult : Kaswabilenga, riv.
Lufira, 680 m, 27-30.IX. 1947; 1 9 (Paratypoid) : Kaswabilenga, riv. Lufira,
680 m, 3-8.XI.1947; 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m,
13-15.IX.1948; 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 8.XII. 1948.

Idiops straeleni nov. sp.

(Fig. 7, A-G.)
Mânnchen : Lange des Céphalothorax 6 + Abdomen 7 = Körper

13 mm; Làngenverhâltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax gleiehmâssig und grob tuberkuliert; Povea procurv.

Augen (Fig. 7 F) : Feld der Vorderaugen parallel, 1 l/4 langer als breit;
Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente) deutlich procurv; Langsmesser
der ovalen Stirnaugen (Vorderseitenaugen) = dem Durchmesser der Vorder-
mittelaugen; Langsmesser der fast runden Hintermittelaugen = y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen
= 1 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen
von einander = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
dermittelaugen von einander = % Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen
= y3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Hinterseitenaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen van den Hinterseitenaugen = dem Durch¬
messer der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Cheliceren (Fig. 7, A) : Basalglied medial-apical etwas stârker vorgewölbt

als bei den anderen Arten und mit einem Rastellum aus 6-8 Spiculse von
denen 2 besonders kràftig sind; seine ventrale Klauenfurche latéral mit einer
Làngsreihe aus 8 (nur der 4. klein) und medial mit einer solchen aus 4 (nur
der 1. klein) Zâhnen besâumt.

Palpen (Fig. 7, B) : Tibia stark verdickt und aufgetrieben, in der Mitte
so dick wie die halbe Gliedlange, dorsal und beiderseitig spàrlich fein
behaart, ventral-lateral mit einem apicalen Kahlfeld, das vorn, latéral und
hinten von zahlreichen Stacheln besâumt ist. Aus diesen Stacheln treten
vorn 3 grössere, gekrümmte hervor, auch wird dieses Kahlfeld hinten-lateral
von einem conischen Vorsprung überragt, der seinerseits 3-4 grössere
Stacheln trâgt; Tarsus behaart, apical leicht zweilippig und dorsal-apical
mit 3 Stacheln besetzt; Bulbus fast kugelförmig, mit einem langen, basai
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etwas dicker aufgetriebenen Stylus, der mit zweifacher, kurzer Krümmung
stumpf endigt (Fig. 7, B).

1. Bein (Fig. 7, C, D, E) : Patella ventral-lateral mit 4 Stacheln besetzt;
Tibia gerade, cylindrisch, nicht verdickt, latéral mit zwei Làngsreihen aus
4-5 kraftigen Stacheln und medial in der Endhalfte mit 3 Stacheln hinter
dem Sporn und Kegelhöcker. Dieser medial-apicale Sporn ist basai breit
und oval zugespitzt, er tràgt vorn einen starken, S-förmig gekrümmten

Fig. 7. — Idiops straeleni nov. spec. $.

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, recbtes 1. Bein
(Endhalfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. — F, Grössen-
und Abstandsverhâltnisse der Augen. — G, linkes 3. Bein (Patella) in Prolateral¬

ansicht.

Stachel, neben dem ein weiterer gerader Stachel steht; hinter dem Sporn
steht ein stumpfer Kegelhöcker; Metatarsus etwas langer als clie Tibia,
leicht abwarts und lateralwarts gekrümmt und vor der Mitte dorsal ein
wenig angeschwollen, latéral mit einer Làngsreihe aus 6 Stacheln, ventral
glatt, ventral-apical mit 5 Stacheln neben einander und medial im Enddrittel
mit 2 Stacheln; Tarsus cylindrisch, dorsal concav gekrümmt, beiderseitig
mit- je einer Làngsreihe aus 5 Stacheln (in Fig. 7, C und 7, D nicht gezeich-
net), ventral mit dichter, breiter Scopula in ganzer Gliedlànge.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei I. wittei, doch 3. Patella dorsal-
apical mit 2 kraftigen und lateral-ventral mit 3-4 kleineren Stacheln
(Fig. 7, G); 2.-4. Tarsus gerade, cylindrisch und in ganzer Lange mit dichter,
breiter Scopula.
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Fàrbung des Céphalothorax dunkelbraun wie auch die Gliedmaszen, nur
deren Tarsen und Palpentarsus blass rostgelb; Abdomen einfarbig lehmgelb,
ohne eine Riickenzeichnung; Spinnwarzen lehmgelb.

Weibellen : Lange des Céphalothorax 9 + Abdomen 11 = Körper
20 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax wie beim Mânnchen tuberkuliert; Grossen- und Astands-
verhàltnisse der Augen wie beim Mânnchen.

Palpencoxa auf ihrer frontalen Hàlfte reich spikuliert; Labium mit 6
(Allotypus) oder 8 (Paratypoid) Spiculse besetzt; Sternum mit 2 Sigillen-
paaren.

Cheliceren wie beim Mânnchen ausgebildet; Palpen und Beine wie bei
vorgenannten Arten mit dorsalen Kahlstreifen, Stacheln und Borsten;
1.-4. Tarsus gerade, cylindrisch und nicht skopuliert,

Fârbung des Körpers und der Gliedmaszen dunkelbraun nur die Bein-
tarsen wenig heller.

Nota : Von I. meadii Cambridge, 1870 (Ostafrika) unterschieden durch
die Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen und durch die Ausbildung
der Tibia und des Metatarsus des 1. Beines.

Die vorliegenden Exemplare fanden sich an folgenden Lokalitâten :

1 a* (Typus), 2 9 (Allotypus und Paratypoid), 1 inadult : Kilwezi, affl.
dr. Lufira, 700-1.400 m, 30.VIII. 1948; 1 cf (Paratypoid) : Mukana, marais
près Lusinga, 1.810 m, 15.III.1947; 2 9 (Paratypoide) : Kilwezi, affl. dr.
Lufira, 700-1.400 m, 26.VII-7.VIII.1948.

Idiops lusingius nov. sp.

(Fig. 8, A-l.)
Mânnchen : Lânge des Céphalothorax 5 + Abdomen 7 = Körper

12 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax beiderseitig des glatten Medianfeldes hinter den Augen
mit groben Tuberkeln bestreut; Fovea stark procurv.

Augen (Fig. 8, L) : Feld der Vorderaugen parallel, vorn so breit wie
hinten und so lang wie breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente)
deutlich procurv; Lângsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 y2 Durch-
messer der Vordermittelaugen; Lângsmesser der ovalen Hintermittelaugen
= % Durchmesser der Vordermittelaugen; Lângsmesser der ovalen Hinter-
seitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
derseitenaugen von einander = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 2 y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den
Vordermittelaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
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Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durchmesser der Vor-
dermtitelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen
— 1 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Cheliceren (Fig. 8, A) : Basalglied medial-apical mit 7 grossen gleichen

(nur der 4. ist klein) und medial mit 4 gleichgrossen Zahnen.

Fig. 8. — Idiops lusingius nov. spec. $.

A, linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

D, reehtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, linkes 1. Bein
(Endhâlfte der Tibia mit Sporn und Metatarsus) in Ventralansicht. ,— F, reehtes
1. Bein (Tibienende mit Sporn) in Dorsalansicht — G, linkes 3. Bein (Patella) in
Prolateralansicht. — H, linkes 2. Bein (Tarsus) in Retrolateralansicht. —I, linkes
3. Bein (Tarsus) in Retrolateralansicht. — K, linkes 4. Bein (Tarsus) in Retrolateral¬

ansicht — L, Grossen- und Abstandsverhâlt.nisse der Augen.

Palpen (Fig. 8, B) : Tibia stark verdickt und aufgetrieben, in der Mitte
so click wie ihre halbe Lange, dorsal und beiderseitig sparlich behaart,
ventral-basal lang-bartig behaart, ventral-apical mit einem ovalen Kahlfeld,
das vorn, latera! und hinten von zahlreichen Stacheln, medial aber nur von
weichen Haaren umsaumt ist. Dieses Kahlfeld wird hinten-lateral und
hinten-medial von je einem kurzen Vorsprung überragt, von denen der
mediale unbewehrt ist, der laterale aber in 3 starke, gleichlange Stacheln
auslâuft; Tarsus behaart, apical leicht zweilippig und dorsal-apical mit
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4-5 Stacheln besetzt; Bulbus kugelig, mit einem langen, der Tibia zu
gekrûmmten Stylus, der in eine feine nochmals gekrûmmte Spitze auslàuft
(Fig. 8, B).

1. Bein (Fig. 8, C-F) : Patella nur ventral-apical mit 2-3 Stacheln; Tibia
gerade, cylindrisch, ventral-lateral reich bestachelt, medial mit nur 2 weit
entfernt stehenden Stacheln und medial-apical mit einem basai dicken,
apical in eine seinem Basalteil seitlich aufgesetzte (vergl. 1. munois),
scharfe Spitze auslaufenden Sporn, hinter dem ein spitzer Kegelhöcker steht,
dessen Spitze der Spornbasis zu gekrümmt ist (Fig. 8, E, F), so dass ein
fast geschlossenes Öhr zwischen Sporn und Kegelhöcker entsteht; Metatarsus
so lang wie die Tibia, gerade, nicht gekrümmt, doch dorsal in der Mitte
etwas angeschwollen, latéral mit einer Làngsreihe aus 5 Stacheln, medial
in seiner Endhàlfte mit einer kurzen Làngsreihe aus nur 3 Stacheln und
ventral-apical mit 3 weiteren, langeren Stacheln; Tarsus verdickt, dorsal
concav gekrümmt, latéral mit einer Làngsreihe aus 6 und medial mit einer
solchen aus 5 Stacheln, ventral in ganzer Lange mit dichter, breiter Scopula.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei 1. witter behaart und bestachelt,
doch 3. Patella dorsal und latéral reich bestachelt und apical mit 4-5 sterke¬
ren Stacheln (Fig. 8, G); 2. Tarsus verdickt und 3. wie 1. Tarsus gekrümmt,
bestachelt und ventral in ganzer Lange breit und dicht skopuliert, 4. Tarsus
cylindrisch, gerade, nicht gekrümmt und ohne Scopula (Fig. 8, H, I, K).

Fârbung des Céphalothorax dunkelbraun, Labium, Sternum und Coxen
etwas heller; Gliedmaszen dunkelbraun, doch die Tarsen aller Beine und
der Palpen hell-rostgelb; Abdomen mit Spinnwarzen einförmig schwàrzlich-
grau, ohne Rückenzeichnung.

Weibchen : Lange des Céphalothorax 6 + Abdomen 8 = Körper
14 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax mit Augen in ihren Grossen- und Abstandsverhâltnissen,
sowie Cheliceren wie beim Mànnchen.

Palpencoxa auf ihrer frontalen Hàlfte reich spikuliert; Labium mit
2 Spiculœ (Allotypus) oder mit 3, 4 oder 7 Spiculse (Paratypoide); Sternum
mit 2 Sigillenpaaren.

Palpen und Beine wie bei vorgenannten Arten mit dorsalen Kahl-
Streifen, Stacheln und Borsten; 1.-4. Tarsus cylindrisch, gerade, nicht sko¬
puliert.

Fârbung des Körpers und der Gliedmaszen dunkelbraun, nur die Tarsen
der Beine wenig heller.

Nota : Diese Art ist von I. meadii Cambridge, 1870 (Ostafrika), dem sie
nahesteht, unterschieden durch das Feld der Vorderaugen, durch die Tibia
und Metatarsus des 1. Beines, durch den 4. Tarsus des Mânnchens, den
Stylus usw. (vergl. auch I. straeleni nov. spec.).
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Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitaten :

1 cf (Typus), 1 $ (Allotypus) : Lusinga (colline), 1.810 m, 28.VII.1947;
1 $ (Paratypoid) : Lusinga (colline), 1.810 m, 19.III.1947; 1 $ (Paratypoid) :
Lusinga (colline), 1.810 m, 27.111.1947; 1 cf (Paratypoid) : Lusinga (colline),
1.810 m, 3.IV.1947; 1 Ç (Paratypoid) : Mubale, rég. confl. Mubale-Munte,
1.480 m 1-10.V.1947; 4 inadult : gorges de la Pelenge, 1.250-1.600 m, 22.V-
6.VI.1947; 1 $ (Paratypoid), 1 inadult : gorges de la Pelenge, 1.250-1.600 m,
18-23.VI.1947; 2 Ç (Paratypoid), 3 inadult : Lusinga (colline), 1.810 m,
16.VII.1947.

Idiops munois nov. sp.
(Fig. 9, A II.)

Mannchen : Lange des Céphalothorax 6 + Abdomen 7 = Körper
13 mm: Làngenverhàltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax gleichförmig mit groben Tuberkeln bedeckt; Fovea
procurv.

Augen (Fig. 9, H) : Feld der Vorderaugen vorn schmaler als hinten und
1 % langer als hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tangente)
fast gerade, kaum procurv; Stirnaugen sich in Mediane einander herührend;
Làngsmesser der Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittel-
augen; Liingsmesser der Hintermittelaugen = % Durchmesser der Vorder-
inittelaugen; Liingsmesser der Hinterseitenaugen = 1 y2 Durchmesser der
Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander = y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einan¬
der = 2 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittel¬
augen von den Vordermittelaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durch¬
messer der Vordermtitelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen von den
Vordermittelaugen = 1 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium und Palpencoxa nicht spikuliert; Sternum mit 2 Sigillenpaaren.
Chelicheren (Fig. 9, A) : Basalglied medial-apical mit starker Vorwölbung

und hier mit einem Rastellum aus 10-12 Spiculœ, seine ventrale Klauen-
furche latéral mit einer Làngsreihe aus 3 gleichen. grossen und medial mit
einer solchen aus 5 gleichen, grossen Zahnen hesàumt.

Palpen (Fig. 9, B) : Tibia sehr stark aufgetrieben, in der Mitte dicker
als ihre halbe Lange, dorsal und beiderseitig fein und spiirlich kurz behaart,
ventral in der Mitte lang-bartig behaart, ventral-lateral mit einem apicalen
Kahlfeld, das vorn, latéral und hinten von kurzen Stacheln, medial aber
unbewehrt und hier nur mit langen feinen Haaren besaumt ist. Dieses
Kahlfeld wird hinten-lateral von einer kurzen Apophyse überragt, die
zahlreiche kleine Stacheln tràgt und in eine grobe Stachelspitze auslauft;
Tarsus behaart, apical leicht zweilappig, dorsal-apical mit einer Gruppe aus-
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4-5 Stacheln; Bulbus stark aufgetrieben, fast zweikugelig und mit einem
basai dicken, S-förmig gekrümmten, verjüngten Stylus, der am Ende quer
abgestutzt erscheint.

1. Bein (Fig. 9, C-F) : Patella ventral und beiderseitig apical bestachelt;
Tibia in der Mitte nur wenig dicker als apical und basai, ventral (besonders
zahlreich ventral-lateral) bestachelt, medial-apical mit einem kràftigen,

Fig. 9. — Idiops munois nov. spec. $.

A. linke Chelicere in Ventralansicht. — B, linker Palpus (Patella bis Tarsus) in
Lateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht. —

I), rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht. — E, rechtes 1. Bein
(Tibia und Metatarsus) in Ventralansicht. — F, rechtes 1. Bein (Tibienende mit
Sporn und Kegelhöcker) in Dorsalansicht. — G, linkes 3. Bein (Patella) in Pro¬

lateralansicht. — H, Grossen- und Abstandsverhàltinsse der Augen.

basai dicken, apical gleichmassig in eine scharfe Spitze, die dem Basalteil
nicht seitlich aufgesetzt ist (vergl. I. lusingiits), auslaufenden Sporn, hinter
dem und etwas entfernt von ihm ein stumpfer Kegelhöcker steht; Metatarsus
cylindrisch, leicht abwarts und lateralwarts gekrümmt, latéral mit einer
Langsreihe aus 5-6 Stacheln, medial nur in der Endhalfte mit 4-5 verstreut
stehenden Stacheln und apical-beiderseitig mit je 4-5 lângeren Stacheln
besetzt; Tarsus cylindrisch, dorsal concav, latéral mit zwei Làngsreihen aus
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je 5 Stacheln, medial mit nur einer Langsreihe aus 5-6 Stacheln, deren
apicale zwei neben einander stehen, ventral in ganzer Lange mit dichter,
breiter Seopula.

2.-4. Bein bis zum Metatarsus wie bei 1. wittel, doch 3. Patella dorsal
reich kurz bestachelt und apical mit 2-3 gröberen Stacheln besetzt (Fig. 9, G);
2.-4. Tarsus wie 1. Tarsus gekrümmt, beiderseitig mit einigen Stacheln (teils
paarig, teils in einer Langsreihe) bewehrt und ventral in ganzer Lange dicht
skopuliert.

Fârbung des Céphalothorax dunkelbraun, Labium, Sternum und Coxen
etwas heller rostbraun; Abdomen dunkel graubraun, dorsal ohne Zeichnung;
Spinnwarzen weissgelb.

W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 9 + Abdomen 13 = Körper
22 mm; Làngenverhâltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax, Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen, sowie
Cheliceren wie beim Mànnchen; Palpencoxa auf ihrer frontalen Hâlfte reich
spikuliert, Labium mit 2 (Allotypus) oder 3 und sogar 10 (Paratypoide)
Spiculse besetzt; Palpen und Beine wie bei vorgenannter Art mit dorsalen
Kahlstreifen, Stacheln und Borsten; 1.-4. Tarsus cylindrisch, gerade und
nicht skopuliert.

Fârbung des Körpers und der Gliedmaszen dunkelbraun wie beim
Mànnchen.

Nota : /. munois hat etwas Àhnlichkeit mit /. meadii Cambridge, 1870
(Ostafrika) <ƒ in Ausbildung der Palpen und des 1. Beines, doch ist der
Stylus wesentlich anders gebaut und die Augengrösse ist eine andere, derin
bei /. meadii sind nach Cambridge die Stirnaugen von allen acht Augen die
grössten, die hintere Augenquerreihe ist stark gekrümmt (Cambridge, Taf. 8,
Fig. 4, a), auch ist die Tibia des 1. Beines « enlarging gradually to their
fore extremity ».

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitàten :

3 cf (Typus und Paratypoide), 3 $ (Allotypus und Paratypoide) : Munoi,
bif. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 16-24.VI. 1948; 1 inadult : Munoi,
bif. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 3-5.VI.1948.

Idiops kanonganus nov. sp.

(Fig. 10, A-C.)
Weibchen : Lange des Céphalothorax 13 + Abdomen 17 = Körper

30 mm; Làngenverhâltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax auf dem Kopfteil beiderseitig der glatten Mittelflâche
wenig tuberkuliert uncl auf dem Thoracalteil fast glatt, hier nur seitlich
mit einigen Tuberkeln bestreut; Fovea procurv.

3
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Augen (Fig. 10, G) : Vorderaugenfelcl vorn deutlich breiter als hinten und
doppelt so lang wie hinten breit; Querreihe der Hinteraugen (hintere Tan¬
gente) procurv; Làngsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 y3 Durch-
messer der Vordermittelaugen; Làngsmesser der fast runden Hintermittel¬
augen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngsmesser des ovalen
Hinterseitenaugen = 1 y3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Vorderseitenaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem Durchmesser der

Fig. 10. — Idiops kanonganus nov. spec. $.
A, rechte Chelicere in Ventralansicht. — B, rechte Chelicere in Dorsalansicht.

C, Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen.

Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 3 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den
Vordermittelaugen = 1 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen »= 1 y2 Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen
= 2 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium vorn mit 2 Spiculae neben einander; Palpencoxa auf ihrer fron¬
talen Hàlfte mit 30-40 Spiculœ in drei unregelmàssigen Làngsreihen;
Sternum mit 2 Sigillenpaaren.

Cheliceren (Fig. 10, A, B) : Basalglied dorsal glatt-glànzend, medial-apical
stark vorgewölbt und hier mit einem Rastellum aus 40-50 starken Spiculae
besetzt, ihre ventrale Klauenfurche latéral mit 11 gleichen, grossen Zàhnen,
die in einer wenig regelmassigen Làngsreihe stehen, und medial mit einer
âhnlichen Làngsreihe aus 10 Zàhnen besâumt, die (bis auf den 6. und
8. kleinsten) gleich gross sind.

Beine : Coxen nur behaart, nirgends bestachelt oder gruppenweise
beborstet. Das 3. Bein ist das deutlich kiirzeste von allen, seine nur behaarte
Patella ist dorsal deutlich lànger als die ebenfalls nur behaarte Tibia, Patelîa
bis Metatarsus der Beine und der Palpen dorsal mit je zwei und Tarsen der
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Beine und der Palpen dorsal nur mit je einem Kahlstreifen. Palpen und
1.-3. Beine von den Tibien an prolateral und retrolateral reich und kràftig
bestachelt, ventral nur beborstet. Patella bis Metatarsus des 4. Beines ventral
und beiderseitig weniger stark, doch reich bestachelt; 1.-4. Tarsus cylin-
drisch, gerade, nicht skopuliert.

Fârbung des Céphalothorax schwarzbraun, nur Labium, Sternum und
Coxen rostbraun; Abdomen schwarzbraun und ohne Rückenzeichnung;
Spinnwarzen schwarzbraun.

Nota : Die erwachsenen hier vorliegenden Weibchen (Mânnchen sind
bedauerlicherweise von dieser Art nicht vorhanden) haben dieselben Abmes-
sungen wie I. briodx (Schenkel, 1937 sub Titanidiops) aus Nord-Rhodesia,
unterscheiden sich von dieser Art jedoch durch die Grossen- und Abstands-
verhàltnisse der Augen, deren Vorderaugenfeld auffâllig und im Gegensatz
zu allen uns vorliegenden Idiops-Arten vorn breiter ist als hinten und deren
hintere Tangente der Hinteraugen-Querreihe stark procurv ist, wàhrend
bei /. briodx jenes Augenfeld parallel, also vorn so breit wie hinten und jene
Tangente gerade ist. Auch ist bei I. briodx das 3. Bein langer als das 2. Bein.

Die hier vorliegenden Exemplare tanden sich an folgenden Lokalitàten :

3 $ (Typus und Paratypoide) : Kanonga, affl. dr. Fungwe, 675-860 m,
23.11.1949; 1 $ (Paratypoid) : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr.
Lufira, 1.300 m, 10-15.XI.1947; 1 $ (Paratypoid), Munoi, bit. riv. Lupiala,
affl. dr. Lufira, 890 m, 15.VI.1948.

Gruppe CTENÏZEtE Simon, 1892.

Ctenizinx mit stark bestachelten, nicht skopulierten ($) Beintarsen und
8 Augen, die in einer compakten Gruppe bei einander stehen; Sternum mit
3 Sigillenpaaren, deren zwei vordere nur wenig deutlich, deren 3. (hinteres)
gross und deutlich ist. Aus dieser Gruppe gehort bisher nur die Gattung
Slasimo'/ms Simon, 1892 der athiopischen Région an, in der sie in 44 Arten
nur aus dem südlichen Südafrika vertreten ist, wàhrend im Congo-Gebiet
und Ostafrika keine Arten gemeldet worden sind. Ein Weibchen aus dem
Upemba-Park zeigt alle Merkmale, die Simon, 1892 in seiner Diagnose von
Stasimopus angibt, bis auf eines. Dieses betrif ft, abgesehen von den übrigen
Angaben Simon'.s fiir diese Gattung, die für besagtes Weibchen zutreffen,
die vordere Augen-Querreihe, die wei bei Stasimopus auch kürzer ist als die
hintere, aber nicht gerade, sondern deutlich (vordere Tangente an ihre
4 Augen) procurv. So erscheint es gerechtfertigt, dieses Tier in eine neue
Gattung zu setzen, die benannt sein moge :
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Gen. STASIMOPELLA nov. gen.

Céphalothorax vorn stark ansteigend, Thoracalteil nur flach; Fovea
procurv. Augen in zwei Querreihen, deren vordere kürzer als die hintere
und deutlich (vordere Tangente an ihre vier Augen) procurv (Fig. 11, A).
Der Lângsmesser der Vorderseitenaugen ist grösser als der Durchmesser der
Vordermittelaugen; die hintere Querreihe ist breTter als die vordere, recurv
und ihre Seiten- und Mittelaugen liegen relativ nahe bei einander; die
Hintermittelaugen sind die kleinsten von allen, rund und viel kleiner als
die Vordermittel- und Hinterseitenaugen, die einen Lângsmesser haben, der
gleich oder etwas grösser ist als der Durchmesser der Vordermittelaugen.
Cheliceren médian etwas vorgewölbt und mit grobem Rastellum, die ven¬
trale Klauenfurche wird nur medial von einer Zahnreihe begleitet. Labium
so lang wie hinten breit, nicht spikuliert, wie auch die Coxa der Palpen.
Sternum so lang wie breit mit 3 Sigillenpaaren, deren zwei vordere (nahe
der 1. und 2. Coxen) nur klein und wenig deutlich sind, deren 3. Paar
(nahe der 3. Coxen) gross, deutlich ist und schràg-oval nach hinten
divergiert. Beine relativ kurz, besonders die hinteren sehr kràftig; Làngen-
verhâltnis 4:3:1:2; Tarsen der Beine bestachelt, doch nicht skopuliert
(ob auch beim cf ?). Das am krâftigsten entwickelte 3. Bein hat die Tibia
kürzer als die Patella, uncl diese beiden Glieder sind krâftig bestachelt;
die Hauptklauen der Tarsen besitzen nur eine Kammzahnreihe. Am 4. Bein
ist der Fémur dorsal-apical unbewehrt, die Tibia viel langer als die Patella
und beide Glieder unbewehrt; untere (vordere) Spinnwarzen einglieclrig.

Nota : Die Augengruppe hat viel Âhnlichkeit mit derjenigen von Ancy-
lotrypa und Aporoptychus (Simon, 1892, Fig. 100 und 101), doch sind die
beiden grossen Sternum-Sigillen sowie vornehmlich die nicht skopulierten
Beintarsen Merkmale, die Stasimopella in die Gruppe Ctenizex verweisen.
Genotypus :

Stasimopella kateka nov. sp.

(Fig. 11. A-E.)
Weibchen : Lange des Céphalothorax 8 + Abdomen 11 = Körper

19 mm; Lângenverhàltnis der Beine : 4 : 3 : 1 : 2.
Céphalothorax glatt, nicht tuberkuliert, fast kahl; Fovea stark procurv;

Stirnrandmitte mit einer Querreihe aus 6 Börstchen.
Augen (Fig. 11, A) : Vordere Querreihe procurv und kürzer als die

recurve hintere; Lângsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Durchmesser der fast runden Hintermittel¬
augen = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Lângsmesser der ovalen
Hinterseitenaugen = 1 Durchmesser der Vordermittelaugen: Abstand der
Vordermittelaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen;
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Abstand der Vorderseitenaugen von einander = 5 Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 4 Durchmesser
der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Vorder-
mittelaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
derseitenaugen von den Hinterseitenaugeri = % Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vordermittelaugen
= y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Hinterseitenaugen = % Durchmesser der Vordermittelaugen.

Fig. 11. — Stasimopella katekea nov. gen., nov. spec. 9.

A, Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Chelicere in Ventralansicht. —

D, rechtes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. — E, rechtes 3. Bein
(Patella bis Tarsus) in Ventralansicht.

Labium so lang wie hinten breit, nach vorn etwas verschmalert, hier
abgestutzt, nur behaart, nicht spikuliert, auch Palpencoxa nur behaart und
nicht spikuliert, medial mit starker Scopula; Sternum so lang wie breit,
mit 2 vorderen undeutlichen, runden Sigillenpaaren und dahinter mit einem
Paare grosser, schràg-ovaler, nach hinten divergierender Sigillen (Fig. 11, B).

Abdomen oval, weichhâutig, doch die Platte vor der Genitalspalte
(reifes Ç ) hart chitinisiert uncl glatt-glânzend.

Cheliceren (Fig. 11, C) : Basalglied medial-apical nicht wesentlich vorge-
wölbt, frontal mit Rastellum bis zur Klaueninsertion, die ventrale Klauen-
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furche nur medial mit einer vorderen, regelmàssigen Làngsreihe aus
9 kleinen Zàhnen besàumt, auf die basai noch etwa 8 winzige, unregelmâssig
gestellte Zàhnchen folgen.

Palpen bis zur Tibia nur behaart und beborstet, Tarsus ventral
bestachelt.

i. und 2. Bein mit dorsalen Kahlstreifen, im übrigen bis zur Tibia nur
behaart und beborstet; Metatarsen und Tarsen ventral bestachelt, doch nicht
skopuliert.

3. Bein (Fig. 11, D, E) : Fémur nur beborstet, ventral kahl; Patella und
Tibia dorsal mit je zwei Kahlstreifen; Metatarsus dorsal mit nur einem
Kahlstreifen; Patella (dorsal gemessen) deutlich langer als die Tibia und
diese beiden Glieder prolateral reich und in ganzer Lange kurz und krâftig
bestachelt, Patella dorsal mit 1 + 1 Stacheln, ventral kahl und Tibia dorsal
mit 1 + 1 + 1 Stacheln, retrolateral mit 2 apicalen Stacheln und ventral
1 + 2 Stachelborsten; Metatarsus cylindrisch, dünner als die Tibia, apical-
dorsal mit 3, prolateral mit einer Reihe aus 5, retrolateral mit einer Reihe
aus 4 und ventral mit 2 + 1 + 2 Stachelborsten; Tarsus in seiner Endhàlfte
rings reich (14-16) kurz bestachelt, ohne Scopula.

4. Bein bis zur Tibia nur behaart und beborstet, mit dorsalen Kahl¬
streifen; Fémur dorsal-apical nicht bestachelt; Metatarsus ventral-prolateral
mit 12 und ventral-retrolateral mit 1 + 1 Stacheln; Tarsus in der Endhàlfte
wie 3. Tarsus bestachelt, ohne Scopula.

Fàrbung des Céphalothorax, der Palpen, Beine, des Labium und Sternum
rostgelb; Cheliceren stârker gebraunt; Abdomen schwarzbraun, ohne
Rückemzeichnung, doch hier mit Mittelfeld fein und sehr dicht heil
gesprenkelt; Spinnwarzen bràunlich.

1 $ (Holotypus) : Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, 960 m,
23.XI-5.XII.1947.

Gruppe APOROPTYCHE/E Simon, 1892.
Ctenizinœ mit stark procurver Fovea; Labium langer als breit oder wenig-

stens so lang wie (hinten) breit; Palpencoxa kurz, nicht langer als breit,
fast quadratisch; l. und 2. Tarsus in ganzer Lange dicht skopuliert, 1. und
2. Metatarsus nicht oder nur in der Endhàlfte, jedenfalls nicht bis zur
Basis skopuliert; Endglied der oberen (hinteren) Spinnwarzen so long wie
das mittlere und schmal zugespitzt.

Für die àthiopische Région kommen von den 7 Genera dieser Gruppe
nur 4 in Frage, und zwar Acontius, Clitotrema, Aporoptychus und Ancylo-
trypa. Da bei Acontius Karscii, 1879 (Westafrika) und Clitotrema Simon,
(Abessinien) die Vorderseitenaugen und Vordermittelaugen gleich gross sind,
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kommen sie beide für die vorliegenden Upemba-Tiere, bei denen dies nicht
der Fall ist, nicht in Berücksichtigung, sondern nur die beiden Gattungen
Aporoptychus Simon, 1886 und Ancylotrypa Simon, 1888. Bei Aporoptychus
sind die Vordermittelaugen viel grösser als die Vorderseitenaugen, bei
Ancylotrypa ist das Umgekehrte der Fall. Dieses Merkmal erscheint uns als
das wirklich durchgreifende, wahrend die übrigen, soweit sie zur Trennung
angeführt werden, nicht immer eindeutig stichhaltig sind, wie z.B. die
Bestachelung der hinteren Beintarsen (vergl. A. decorata Lessert und
A. lawrencei n. sp.) oder die Gestalt des Labium (viel langer als breit oder
so lang hinten breit). Jedenfalls korrespondiert die Bestachelung (A) oder
Niehtbestachelung (B) der beiden hinteren Beintarsen nicht den Merk¬
malen « Vordermittelaugen grösser als die Vorderseitenaugen >> (A) und
« Vordermittelaugen kleiner als die Vorderseitenaugen » (B). Da wir in
Hinsicht auf Acontius und Clitotrema den Grössenunterschieden der Vor¬
dermittelaugen und Vorderseitenaugen (nach Vorgang Simon's, 1888, p. 406
und Hist. Nat. Araign., I, 1892, p. 99 und II, 1903, p. 894) den Vorrang für
die Trennung der beiden Gattungen zugestehen müssen, kann die Besta¬
chelung oder Unbewehrtheit der Tarsen der beiden hinteren Beinpaare nur
artlich in Betracht kommen.

Gen. APOROPTYCHUS Simon, 1886.

Aporoptyche.se, deren Vordermittelaugen deutlich grösser sind als die
Vorderseitenaugen.

Aus der àthiopischen Région sind im mannlichen Geschlecht bisher
bekannt geworden : A. aculeatus Simon, 1903, Portug. Guinea; A. africanus
Simon, e888, Portug. Guinea, Kamerun, Congo; A. decoratus Lessert, 1938,
Belg. Congo; A. machadoi Lessert, 1938, Belg. Congo.

Für die beiden Upemba-Mànnchen dieser Gattung kommen diese vier
Arten nicht in engere Beziehung. A. aculeatus Simon ist grösser, seine vor¬
deren Coxen und Femora sind schwarz und die Bestachelung der Beine
(1. Tibia, Tarsen) ist eine andere. A. africanus Simon ist ebenfalls grösser
(Céphalothorax 6,4 + Abdomen 6,5 = Körper 13 mm), der Céphalothorax ist
am Rande bekörnelt, die Vordermittelaugen sind dreimal so gross wie die
Vorderseitenaugen, die Bewehrung des 1. Beines (Metatarsus) und des
2. Beines sind wesentlich abweichend; der 1. Metatarsus ist leicht spindel-
förmig und nicht cylindrisch oder gar gekrümmt. A. machadoi Lessert,
von etwa gleicher Körpergrösse wie die beiden Upemba-Mannchen, hat aber
eine abweichende Bestachelung der Metatarsen (und Tarsen?) und andere
Farbung, soweit dies in der wenig ausreichenden Diagnose Lessert's ange-
geben wird. A. decoratus Lessert halten wir für eine Ancyclotrypa (vergl.
weiter unten).
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Aporoptychus lesserti nov. sp.
(Fig. 12, A-K.)

Mânnchen : Lange des Céphalothorax 4 + Abdomen 4 = Körper
8 mm; Làngenverhaltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax so lang wie in der Mitte breit, hier am breitesten, rnatt-
glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark procurv.

Fig. 12. — Aporoptychus lesserti nov. spec. $.
A. Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Chelicere in Ventralansicht. —

D, linker Palpus in Lateralansicht. — E, rechtes 1. Bein in Prolateralansicht. —

F, linkes 1. Bein (Tibia und Metatarsus) in Retrolateralansicht. - G, rechtes 2. Bein
in Retrolateralansicht. — H, rechtes 3. Bein in Prolateralansicht. — 1, linkes 3. Bein
(Tibia bis Tarsus) in Retrolateralansicht. — K, rechtes 4. Bein in Prolateralansicht.

Augen (Fig. 12, A) : vordere Querreihe wenig procurv, fast gerade, nicht
breiter als die hintere Querreihe, die deutlich (hintere Tangente) recurv ist.
Lângsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = % Durchmesser der Vorder-
mittelaugen; Durchmesser der fast runden Hintermittelaugen = y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Lângsmesser der ovalen Hinterseitenaugen
= % Durchmesser der Vordermittellaugen; Abstand der Vordermittelaugen
von einander = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
dermittelaugen von den Vorderseitenaugen = % Durchmesser der Vorder-
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mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen
= y3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Hinterseitenaugen = V3 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = i£> Durchmes¬
ser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander
= 3 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium vorn gerundet, so lang wie hinten breit, nicht spikuliert; Palpen-
coxa fast quadratisch und nicht spikuliert bis auf I Spiculum in ihrer
basalen Ausbuchtung (Fig. 12, B).

Sternum mit 3 fast randstândigen Sigillenpaaren, deren erstes am
kleinsten, deren drittes am grössten und oval ist (Fig. 12, B).

Cheliceren (Fig. 12, C) : Rastellum dicht und aus zahlreichen, relativ
kleinen Spiculae bestehend, die ventrale Klauenfurehe nur medial von einer
kurzen Reihe aus 4 gleichen, grossen Zalmen besâumt.

Palpen (Fig. 12, D) : Femur leicht gekriimmt und wie die Patella fast
kahl; Tibia in der Mitte ventral verdickt, hier lang-bartig behaart; Tarsus
stumpf, apical dicht behaart, doch nicht bestachelt: Bulbus mit einem Stylus
von halber Tibienlânge, der in einen feinen, rückgekrümmten Endhaken
auslàuft.

1. Bein (Fig. 12, E, F) : Femur fast kahl, nur dorsal-apical mit 1 Stachel;
Patella dorsal mit 1+1 und ventral-beiderseitig mit je 1 + 1 Stacheln
besetzt; Tibia gerade, cylindrisch, medial (prolateral) mit drei Schràggrup-
pen aus je 3 kurzen Stacheln, latéral (retrolateral) mit zwei Lângsreihen
aus je 6-7 und einer weiteren aus 1 + 1 + 1 Stacheln besetzt, ausserdem
ventral-apical mit 3 langeren Stacheln; Metatarsus gerade, cylindrisch, so
lang wie die Tibia und medial unbewehrt. doch latéral mit 1 + 1 + 1
Stacheln, ausserdem mit 4 Apicalstacheln und ventral im Enddrittel skopu-
liert; Tarsus nicht bestachelt und in ganzer Lange dicht und breit skopuliert.

2. Bein (Fig. 12, G) : Femur fast kahl, doch dorsal mit 1 + 1 Stacheln;
Patella mit Kahlstreifen und nur ventral mit einem apicalen Stachelpaar;
Tibia beiderseitig mit je einer Langsreihe aus 4 Stacheln; Metatarsus cylin¬
drisch, gerade, kürzer als die Tibia, latéral mit zwei Lângsreihen aus je
3 Stacheln, medial mit nur i Stachel in der Mitte und ventral im Enddrittel
skopuliert; Tarsus gerade, nicht bestachelt und in ganzer Lange dicht und
breit skopuliert.

3. Bein (Fig. 12, H, I) : Femur kurz, dicker als 1. und 2. Femur, dorsal
mit einer Langsreihe aus 1 + 1 + 1 Stacheln; Patella dorsal mit 1 + 1 Sta¬
cheln, mit Kahlstreifen und dorsal-lateral (frontal) dicht spikuliert; Tibia
fast doppelt so lang wie Patella (dorsal gemessen), latéral (prolateral) mit
einer Langsreihe aus 4 Stacheln, medial (retrolateral) nur mit 1 + 1 Stacheln
und ausserdem ventral-apical mit 4 Stacheln in einer Gruppe; Metatarsus
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langer und schlanker als die Tibia, latéral mit einer Làngsreihe aus 4,
medial mit einer solchen aus 1 + 1 und ventral-apical mit einer Gruppe aus
5-6 Stacheln, ausserdem ventral in ihrer Endhàlfte skopuliert; Tarsus gerade,
nur latéral mit einer Làngsreihe aus 4 kleinen Stacheln und in ganzer Lange
dicht skopuliert".

4. Bein (Fig. 12, K) : Fémur leicht gekrümmt, cylindrisch, dorsal mit
einer Làngsreihe aus 1 + 1 + 1 + 1 Stacheln und dorsal-apical mit einer
dichten Gruppe kleiner Spiculie; Patella nur behaart, nicht spikuliert, mit
Kahlstreifen; Tibia mit Kahlstreifen, ventral mit drei Stachelborsten-Paaren;
Metatarsus ventral mit zwei Stachelborsten-Paaren und einer apicalen
Gruppe aus 3-4 Stacheln, ausserdem im Enddrittel skopuliert; Tarsus in
ganzer Lànge dicht skopuliert und nur latéral mit einer Làngsreihe aus
5 kurzen Stacheln. Die Endklauen der vier Tarsen sind zweireihig kamm-
zàhnig.

Fàrhung des Céphalothorax uncl der Cheliceren gleichmâssig dunkel-
kastanienbraun, Labium, Sternum und Beine rostgelb, Abdomen dorsal
matt-schwarz, ohne jede Zeichnung, ventral die beiden Tracheenplatten
weissgelb wie auch das Abdomen vor der Genitalfurche; Spinnwarzen
weissgelb.

1 cf (Holotypus) : Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, 1.140 m,
1-6.II.1948.

Aporoptychus lawrencei nov. sp.
(Fig. 13, A-H.)

Mânnchen : Lànge des Céphalothorax 4 + Abdomen 4 = Körper
8 mm; Làngenverhâltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax etwas kürzer als seine grösste llreite, matt-glatt, nicht
tuberkuliert; Fovea stark procurv.

Augen (Fig. 13, A) : vordere Querreihe (vordere Tangente) fast gerade
und etwas breiter als die hintere Querreihe, die recurv (hintere Tangente)
ist. Làngsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = % Durchmesser der Vor-
dermittelaugen; Durchmesser der runden Hintermittelaugen = y3 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Làngsmesser der ovalen Hinterseitenaugen
= y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen
von einander = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
dermittelaugen von den Vorderseitenaugen = y2 Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen
= y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von einander = 3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinter¬
mittelaugen von den Hinterseitenaugen = y> Durchmesser der Vordermit¬
telaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen
= % Durchmesser der Vordermittelaugen.
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Labium deutlich langer als breit, parallel, vorn abgestutzt und hier in
der Mitte etwas ausgebuchtet, nicht spikuliert; Palpencoxa fast quadratisch,
auf ihrer Flâche nicht spikuliert, doch niedial vor der glatten Ausbuchtung
mit 7 winzigen, doch deutlichen Spiculte besetzt.

Sternum mit 3 fast randstàndigen Sigillen-Paaren, deren erstes am
kleinsten und am wenigsten deutlich ist, deren drittes Paar schràg-ovaler
Sigillen ain deutlichsten hervortritt (Fig. 13, B).

Fig. 13. — Aporoptychus lawrencei nov. spec. $.

A, Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Chelicere in Ventralansicht. —

D, rechter Palpus in Lateralansicht. — E, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in
Piolateralansicht. — F, rechtes 2. Bein (Patella bis Tarsus) in Retrolateralansicht.
— G, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. — H, rechtes 4. Bein

(Femurende und Patella) in Dorsalansicht.

Cheliceren (Fig. 13, C) : Basalglied mit ausgedehntem Rastellum aus
zahlreichen, winzigen Spiculœ, die ventrale Klauenfurche nur medial mit
einer Langsreihe aus 5 gleichen, kràftigen Zàhnen besàumt.

Palpen (Fig. 13, D) unbewehrt, Fémur uncl Tibia in der Mitte etwas
dicker als an ihren beiden Enden; Tarsus apical abgestutzt, hier fein behaart
und nicht bestachelt; Bulbus mit einem Stylus, der in eine der Tibia abge-
kehrte, feine, gerade Spitze auslàuft.

1. Bein (Fig. 13, E) unbewehrt, nur die cylindrische, gerade Tibia medial
mit je einem Stachel in der Mitte und am Ende, im iibrigen nur behaart;
Metatarsus in der Mitte dorsal etwas ventralwarts durchgebogen, nicht
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bestachelt, doch in seinen apicalen % dicht skopuliert; Tarsus gerade, nicht
bestachelt, doch dicht und breit skopuliert.

2. Bein (Fig. 13, F) bis zur Tibia unbewehrt und nur behaart; Metatarsus
gerade, cylindrisch, nur latéral (retrolateral) mit 1 + l Staeheln und ventral
in seinen apicalen % skopuilert; Tarsus unbewehrt, ventral mit dichter,
breiter Scopula.

3. Bein (Fig. 13, G) : Fémur fast kahl, nicht bestachelt; Patella ventral
kahl, dorsal mit Kahlstreifen, dorsal-lateral in ganzer Lange dicht spikuliert,
medial behaart; Tibia (dorsal gemessen) fast doppelt so lang wie die Patella
und ventral mit 1+2 Stachelborsten, dorsal mit 2 + 1 Staeheln; Metatarsus
ventral nur mit 3 apicalen Staeheln und dorsal mit einer etwas medialen
Làngsreihe aus 5 Staeheln, latéral mit 4-5 unregelmàssig gestellten Staeheln,
ventral nicht skopuliert; Tarsus nicht bestachelt und nicht skopuliert.

4. Beine (Fig. 13, H) : Fémur fast kahl, doch dorsal-apical mit einer
Gruppe zahlreicher, kleiner Spiculse; Patella nur behaart, mit dorsalem
Kahlstreifen, nicht spikuliert; Tibia nur behaart, unbewehrt; Metatarsus
dorsal mit 1 + 1 und apical mit 3 Staeheln besetzt; Tarsus unbewehrt, nicht
bestachelt und nicht skopuliert. Die Endklauen der vier Tarsen sind zwei-
reihig kammzàhnig.

Farbung des Céphalothorax auf dem Kopfteil und Cheliceren schwarz-
braun, der Thoracalteil dunkelbraun; Sternum, Labium und Coxen rostgelb;
Beine braun, nur die Metatarsen und Tarsen hell-lehmgelb; Abdomen dorsal
braunschwarz, fein und dicht heller punktiert und mit vier Paar blassgelber
Flecken, die nach hinten médian mit einander verfliessen, so dass fast zwei
bis drei hintere helle Querbinden entstehen; Spinnwarzen weissgelb.

1 ç? (Holotypus) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 1.X.1947.

Gen. ANCYLOTRYPA Simon, 1888.

Aporoptychese, deren Vordermittelaugen deutlich kleiner sind als die
Vorderseitenaugen.

Aus dieser Gattung sind aus der àthiopischen Région 9 Arten besclirieben
worden, soweit es sich um weibliche Tiere handelt, wie auch die aus dem
Upemba-Park erhaltenen fast alles Weibchen sind. Der von Karsch, 1879
aus Westafrika genannte Bolostromus brevipes 9, der, da Simon, 1903
(H. N. Araign., II, p. 893) die afrikanischen « Bolostromus »-Arten in seine
Gattung Ancylotrypa einweist, auch zu dieser Gattung zahlen miisste, gehort
aber wahrscheinlich zu einer anderen Gruppe der Ctenizinœ, weil Karsch
ausdrücklich vermerkt, dass « die Beine der Scopula entbehren ». Der von
Thorell, 1899 aus Kamerun angegebene Bolostromus fodiens 9, für den
nach Simon (a.a.O.) auch Ancylotrypa in Frage kommt, ist nach Thorell
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(« tarsis aculeis debilioribus armatis, tarsus 1-3 parium scopulatis ») auch
am 1. und 2. Tarsus bestachelt und auch der 3. Tarsus tràgt eine Scopula,
so dass er sich damit von den übrigen Ancylotrypa-Arten trennt. Über
A. atra Strand, 1906 und Abessinien (ö*) sagt ihr Autor nichts über etwaige
(teilweise) Skopulierung der 1. und 2. Metatarsen. Dies wird für das 9
auch in der Diagnose Caporiacco's, 1949 vermisst. Den Gyrtauchenius flavi-
ceps Pogock, 1898 9 aus Ostafrika, den Simon, 1903 (H. N. Araign., II,
p. 898) in die Gattung Pelmatorycter verweist, stellt Caporiacco, 1949 eben-
falls zu Ancylotrypa. Von A. pusilla Purcell, 1903 Südafrika und A. spinosa
Simon, 1888 Südafrika, von denen beide Autoren nur das cf beschreiben,
teilt Tucker, 1917 unter Versetzung beider Arten in die Gattung Ancylotrypa
die Diagnosen der 9 9 mit- Damit ergibt sich für die 9 9 folgende
Trennungstabelle :

1. 1. und 2. Tarsus nicht skopaliert (sic : Karsch, 1879; wahrscheinlich in
eine andere Gattung gehorend) (Westafrika) A. brevipes.

— 1. und 2. Tarsus skopuliert 2
2. 3. Tarsus nicht bestachelt, 4. Tarsus bestachelt, oder 3. Tarsus bestachelt

und 4. Tarsus nicht bestachelt 3
— 3. und 4. Tarsus bestachelt 4

3. 3. Tarsus nicht bestachelt, 4. Tarsus bestachelt; 1. und 2. Metatarsus
nicht skopuliert (sic : Purcell, 1908), Abdomen dorsal mit vorderer
schwàrzlicher Medianbinde (Kalahari) A. elongata.

— 3. Tarsus bestachelt, 4. Tarsus nicht bestachelt; 1. und 2. Metatarsus
in der Endhàlfte skopuliert; Abdomen dorsal mit heller Medianbinde
(Congo-Gebiet) A. decorata.

4. 1. und 2. Tarsus bestachelt 5
— 1. Tarsus nicht bestachelt 6

5. 3. Tarsus nicht skopuliert; Abdomen dorsal mit Querbinden gezeichnet
(Kenya) A. fasciata.

— 3. Tarsus skopuliert (sic : Thorell, 1899; Abdomen dorsal ohne Zeich-
nung (Kamerun) A. fodiens.

6. 4. Patella spikuliert 7
— 4. Patella nicht spikuliert 9

7. Abstand der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser;
Abdomen dorsal mit Paaren blassgelber Schràgflecken gezeichnet
(Upemba-Park, Belg. Congo) 4. angulata.

— Abstand der Vordermittelaugen von einander = 1 y2 oder 1 % ihres
Durchmessers; Abdomen dorsal ohne jede Zeichnung 8

8. 2. Tarsus bestachelt; Klauenfurche der Cheliceren medial mit 10 Zalmen
besàumt (Upemba-Park, Belg. Congo) A. tuckeri.

— 2. Tarsus nicht bestachelt; Klauenfurche der Cheliceren medial mit
7 Zahnen besaumt (Upemba-Park, Belg. Congo) A. kankundana.
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9. Abstand der Vordermittelaugen von einander = y2 bis % ihres Durch-
messers 10

Abstand der Vordermittelaugen von einander = ihrem Durchmesser
oder grösser 11

10. Klauenfurche der Cheliceren medial mit 6-7 Zahnen besaumt (sic :

Tucker, 1917) (Südafrika) A. spinosa.
Klauenfurche der Cheliceren medial mit 9 Zahnen besaumt (nach
Caporiacco, 1949 zu Ancylotrypa gehorend) (Ostafrika) ... .4. flaviceps.

11. 4. Fémur dorsal-apical spikuliert (sic : Tucker, 1917) (Südafrika)
.4. pnsilla.

— 4. Fémur dorsal-apical nicht spikuliert 12
12. Abstand der Vordermittelaugen von einander grösser als ihr Durch¬

messer (Simon, 1892, H. N. Araign., I, Fig. 101); Lange des Körpers
12 mm; inadult, Genotypus !) (Franz. Congo) .4. fossor.

— Abstand der Vordermittelaugen = ihrem Durchmesser; Lange des Kör¬
pers 9,2 mm (sic : Caporiacco, 1949) (Abessinien) 4. aira.

Ancylotrypa decorata (Lessert), 1938.
(Fig. 14, A-E; 15, A-L.)

Aporoptychus decoratus Lessert, 1938, Rev. Zool. Bit. Afr., 30, (4), p. 426,
Fig. 4-5 (cf).

Mànnchen : Lange des Céphalothorax 9 + Abdomen 8 = Körper
17 mm; Làngenverhaltnis der Beine : 1 : 4 : 2 : 3.

Céphalothorax matt-glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark procurv.
Augen (Fig. 15, B) : Vordere Querreihe fasj. gera(jei nur sehr Wenig

procurv und kaum breiter als die hintere Querreihe (nach Lessert : hintere
Querreihe kaum breiter als die vordere); hintere Querreihe recurv; Làngs-
messer der Vorderseiten-, Hintermittel- und Hinterseitenaugen sowie ihre
gegenseitigen Abstànde wie beim Weibchen [nach Lessert : Abstand der
Vordermittelaugen von einander gleich ihrem Durchmesser und doppelt so
gross wie der Abstand der Vorderseitenaugen von den Vordermittelau¬
gen (?)], Lângsmesser der Hinterseitenaugen dreimal so gross wie der Durch¬
messer der runden Hintermittelaugen [nach Lessert : Hintermittelaugen fast
so lang wie die Hinterseitenaugen (?)].

Labium langer als breit, parallel [nach Lessert : breiter als lang (?)],
und nicht spikuliert; Palpencoxa quadratisch, spikuliert wie beim Weibchen;
Sternum wie beim Weibchen; Abdomen oval, nur gleichmàssig behaart.

Cheliceren mit starkem Rastellum wie beim Weibchen, die ventrale
Klauenfurche nur medial mit einer Langsreihe aus 7-8 Zahnen, latéral
unbewehrt und nur behaart.

Palpen (Fig. 14, A) : Fémur, Patella uncl Tibia nur behaart; Tibia kürzer
als der Fémur, und langer als die Patella, apical leicht verjüngt, latéral
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in ihrer Endhàlfte mit einer Reihe aus 4 Stacheln (nach Lessert : unbe-
wehrt !) und ventral im mittleren Drittel lang weich behaart; Tarsus so lang
wie die Patella, apical abgestutzt und hier fast scopula-artig behaart, nicht
bestachelt; Bulbus gross, birnförmig, sein Stylus allmàhlich in eine feine,
leicht hakige Spitze ausgezogen, die bis über die halbe Tibia hinausreicht.

1. Bein (Pig. 14, B, C) : Femur unbewehrt; Patella latéral mit 1 + 1
Stachelborsten; Tibia cylindrisch-lang, ventral-lateral reich bestachelt, ven-
tral-medial mit etwa 4 Stacheln ausser den 2 apicalen (Typus nach Lessert :
nur 1 submedianer und 2 apicale Stacheln); Metatarsus dorsal leicht concav
und wie der Tarsus nicht bestachelt, doch beide Glieder dicht skopuliert.

Fig. 14. — Ancylotrypa decorata (Lessert), 1938. $

A, linker Palpus in Medialansicht. — B, rechtes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in
Retrolateralansicht. — C, linkes 1. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht.
D, linkes 3. Bein (Endhàlfte des Femur bis Tarsus) in Prolateralansicht. —

E, rechtes 4. Bein (Feniurende und Patella) in Dorsalansicht.

2. Bein : Femur und Patella nur behaart; Tibia ventral-lateral (retrolate-
ral) mit einer Liingsreihe aus 4 Stacheln, ventral-medial unbewehrt; Meta¬
tarsus ventral-lateral (retrolateral) mit einer Làngsreihe aus 3 Stacheln,
medial unbewehrt, ventral in den Endzweidritteln skopuliert; Tarsus nicht
bestachelt, doch dicht skopuliert.

3. Bein (Fig. 14, D) : Femur unbewehrt; Patella dorsal mit Kahlstreifen,
latéral davon (prolateral) reich bestachelt, medial des Kahlstreifens nur mit
I + 1 Stacheln; Tibia etwas kürzer als die Patella, dorsal mit kahlstreifen,
latéral davon mit 6-7 Stacheln in zwei Langsreihen und medial des Kahl¬
streifens mit nur i + 1 Stacheln; Metatarsus rings-basal mit 4-5 und rings-
apical mit 5-6 Stacheln, nicht skopuliert; Tarsus mit 3 apicalen Stacheln
und nicht skopuliert.
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4. Bein (Fig. 14, E) : Fémur behaart, doch apical mit 5 kleinen Dorsal-
stacheln und dahinter mit 3-4 Spiculfe (Typus nach Lessert : 4. Fémur
dorsal ohne Endrastellum !): Patella und Tibia nur b'ehaart; Metatarsus
ventral wie am 3. Bein bestachelt, nicht skopuliert; Tarsus nicht bestachelt
und nicht skopuliert.

Das hier vorliegende Mânnchen zeigt (mit den weiteren Weibellen) in
der Zeichnug der Abdomens zo weitgehende, völlige Übereinstimmung mit
der von Dessert (1938, Fig. 4) mitgeteilten, dass es sich ohne Zweifel um
clieselbe Art (decorata) handelt. Leider ist die Diagnose De Lessert's recht
kurz bemessen. Auch zeigen sich einige Unterscheide in der Bestachelung
der Beine usw., die wir in unserer Diagnose des Mânnchens vermerkt haben.
Trotzdem halten wir die Upemha-Tiere mit decorata Dessert für artgleich.
De Lessert verweist seine decorata in die Gattung Aporoptychus (wohl
wegen des nicht bestachelten 4. Tars), wozu wir uns der Grössenverhaltnisse
der Augen wegen (Vordermittelaugen deu11 ich kleiner als
die Vorderseitenaugen) nicht entschliessen können, sie vielmehr (und
auch das lessert'sche Mânnchen) aus genannten Gründen (vergl. weiter
vorn) in die Gattung Ancylotrypa stellen zu müssen glauben (vergl. hierzu
auch die Ausführungen Fage's, 1935, p. 311 zu Ancylotrypa, Cyrtauchenius
und Pelmatorycter).

Weibellen : Lange des Céphalothorax 8 + Abdomen 10 = Körper
18 mm; Lângenverhâltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax (Fig. 15, A) matt-glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark
procurv.

Augen (Fig. 15, B) : Vordere Ouerreihe fast gerade, nur sehr wenig
procurv und wenig breiter als die recurve hintere Querreihe; Vordermittel¬
augen relativ gross, doch deutlich kleiner als die Vorderseitenaugen.
Lângsmesser der ovalen Vorderseitenaugen = 1 y2 Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Durchmesser der runden Hintermittelaugen = ys Durchmesser
der Vordermittelaugen; Lângsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = dem
Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von
einander = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorder¬
mittelaugen von den Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen

- dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen
von den Hintermittelaugen = y3 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hinterseitenaugen von den Vorderseitenaugen = V2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander
= 3 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium (Fig. 15, C) langer als breit, parallel, vorn abgestutzt, nicht
spikuliert; Palpencoxa quadratisch, behaart, in der medialen Ausbuchtung
mit 2 Spiculse und vor ihr mit einer Gruppe aus 8-10 Spiculœ; Sternum
etwas lânger als breit, seine hinteren Sigillen sehr deutlich hervortretend,
die beiden vorderen Sigillen Paare dagegen klein und undeutlich.
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Cheliceren (Fig. 15, A) : Basalglied mit grob spikuliertem Rastellum, die
ventrale Klauenfurche medial mit einer Reihe starker Ztihne, deren erste
drei nur klein, deren 4. der grösste und isoliert steht und deren letzte fünf
basai zu einer zusammenhàngenden Làngsleiste verschmolzen sind und
apicalwarts an Grosse abnehmen; latéral tragt die Klauenfurche innerhalb
der dichten Haar-Langsbürste gegenüber den drei basalen Zalmen der
Medialreihe eine dichte Gruppe aus etwa 20 winzigen Zâhnchen.

Fig. 15. — Ancylotrypa decorata (Lessert), 1938. 9.

A, Körper mit Cheliceren in Dorsalansicht. — B, Grossen- und Abstandsverhaltnisse
der Augen. — C, Labium und Coxen der Palpen in Ventralansicht. — I), linke
Chelicere in Ventralansicht. — E, rechter Palpus (Tibia und Tarsus) in Lateral-
ansicht. — F. linkes 1. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Retrolateralansicht. —

G, rechtes 3. Bein (Femurende bis Tarsus) in Dorsalansicht. — H, rechtes 3. Bein
(Femurende bis Tarsus) in Ventralansicht. — I. rechtes 4. Bein (Femurende bis
Tarsus) in Ventralansicht. — K, rechtes 4. Bein (Femurende, Patella und Tibia) in

Dorsalansicht. — !.. linke obere (hintere) Spinnwarze in Ventralansicht.

Palpen (Fig. 15, E) : Femur und Patella nur behaart; Tibia ventral mit
2 Stachelborsten uncl lateral-apical mit 3 Stacheln; Tarsus latéral mit
4 Stacheln und ventral dicht skopuliert.

1. und 2. Bein (Fig. 15, F) : Femur und Patella nur behaart; Tibia
behaart, doch ventral mit einem apicalen Stachelpaar; Metatarsus ventral-

4
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apical mit 4-5 Stacheln und in der Endhàlfte skopuliert; Tarsus nicht besta-
chelt und in ganzer Lange dicht skopuliert.

3. Bein (Fig. 15, G, H) : Fémur nur behaart; Patella mit dorsalem Kahl-
streifen, prolateral davon reich bestachelt, retrolateral davon nur mit
i + 1 Stacheln, ventral kahl; Tibia deutlich kürzer als Patella, mit dorsalem
Kahlstreifen, prolateral davon mit 3 verstreut stehenden Stacheln, retrolate¬
ral davon mit 1+1 Stacheln, ventral kahl, doch hier mit 1+2 + 2 Stachel-
borsten; Metatarsus reich bestachelt (Anordnung und Zahl dieser Stacheln
siehe Fig. 15, G, H), nicht skopuliert; Tarsus mit 3 apicalen Stacheln und
nicht skopuliert.

4. Bein (Fig. 15, I, Iv) : Fémur, Patella und Tibia behaart, doch
Femurende dorsal mit einem Rastellum aus 9-10 Spiculae; Patella nicht
spikuliert, mit 2 dorsalen Kahlstreifen; Tibia dorsal mit Kahlstreifen und
ventral kahl bis auf 1+2 + 2 Stachelborsten; Metatarsus ventral mit zwei
Làngsreihen aus je 3 Stacheln und ausserdem apical mit 4-5 Stacheln
bewehrt, doch nicht skopuliert; Tarsus nicht bestachelt und nicht skopuliert.

Abdomen oval, gleichmâssig fein und kurz behaart, die Platte vor der
Genitalspalte hart und glanzend chitinisiert; obéré (hintere) Spinnwarzen
an allen drei Gliedern reich mit ovalen Spinnhöckerchen besetzt (Fig. 15, L).

Fàrbung beim Mânnchen und Weibchen gleichartig : Céphalothorax
am Kopfteil braun abgesetzt gegen den heller rostbraunen Thoracalteil,
Labium, Sternum und Gliedmaszen rostbraun; Abdomen dorsal mit einer
durchlaufenden fahlgelben Làngsbinde, die seitlich tiefschwarz-zackig und
scharf besâumt ist, diese schwarz Berandung der hellen Mittelbinde geht
nach den Seiten des Abdomens zu in immer heller werdendes Braun und
Fahlgelb über, wie letzteres die ganze Ventralflâehe zeigt (Fig. 15, A).

Die vorliegenden Exemplare fanden sich an folgenden Lokalitàten :

1 <ƒ, 1 9 (Allotypus) : Kilwezi, affl. dr. Lufira, 700-1.400 m, 7.IX.1948;
1 inadult : Shinkulu (lieu-dit) près confl. Muye-Lufira, 800 m, 14.V.1948;
1 $ : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, 890 m, 16-24.VI. 1948;
1 $, 1 inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 6.XII.1948.
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Ancylotrypa angulata nov. sp.
(Fig. 16, A-I.)

Weibellen : Lange des Céphalothorax 9 + Abdomen 11 = Körper
20 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : i : 2 : 3.

Céphalothorax (Fig. 16, A) grösstenteils matt-glatt, doch neben dem
Tuber oculorum tuberkuliert und hinter der stark procurven Fovea

Fig. 10. — Ancylotrypa angulata nov. spec. °.

A, Körper mit Cheliceren in Dorsalansicht. — B, Grossen- und Abstandsverhàltnisse
der Augen. — C, Labium und Coxen der Palpen in Ventralansicht. — ü, linke
Chelicere in Ventralansicht. — E, linkes 1. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Retro-
lateralansicht. — F, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Ventralansicht. — G, linkes
3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. — H, rechtes 4. Bein (Femurende.
Patella und Tibia) in Dorsalansicht. — I. rechtes 4. Bein (Patella bis Tarsus) in

Ventralansicht.

beginnend beiderseitig mit je vier divergierenden Tuberkelstreifen zum
Seitenrande des Céphalothorax.

Augen (Fig. 16, B) : Vordere Querreihe fast gerade, sehr wenig procurv
und wenig breiter als die recurve hintere Querreihe. Làngsmesser der ovalen
Vorderseitenuugen = i % Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngsmesser
der runden Hintermittelaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
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Làngsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = 1 y2 Durchmesser der Vorder-
mittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von deri
Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen = i 14 Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Hintermittelaugen
= 1 14 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen
von den Hinterseitenaugen = y3 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = y3 Durchmes¬
ser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander
= 3 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Labium (Fig. 16, C) langer als breit, nicht spikuliert; Palpencoxa kurz,
quadratisch, nur in der medialen Ausbuchtung mit 2 und vor ihr mit
5-6 kleinen Spiculae; Sternum so lang wie breit, behaart, mit zwei hinteren,
grossen, sehr deutlich hervortretenden Sigillen, das i. und 2. Sigillen-Paar
nur schwach angedeutet; Abdomen oval, fein behaart; Platte vor der Genital-
spalte hart und glanzend chitinisiert (reife Ç $ ) oder auch weichhautig
(inadulte ? $).

Cheliceren (Fig. 16, D) : Basalglied mit starkem, grobem Rastellum, das
bis zur Klaueninsertion reicht, die ventrale Klauenfurche mit einer medialen
Làngsreihe aus 13 Zâhnen (der 2. am kleinsten, der 1., 3. und 6. etwas
grösser, der 6. etwas ausserhalb der Reihe stellend, der 7.-13. besonders
stark) und mit einer lateralen Làngsreihe aus etwa 12-14 winzigen, gleichen
Zàhnchen besàumt.

Palpen : Fémur bis zur Tibia nur behaart; Tarsus ventral bestachelt und
in ganzer Lange dicht skopuliert.

1. und 2. Bein mit dorsalen Kahlstreifen, nur am Metatarsus bestachelt
(dorsal und ventral mit je 4-6 Endstacheln und latéral mit einer Làngsreihe
aus 3 Stacheln, in der Endhàlfte ventral skopuliert. doch nicht bestachelt;
Tarsus nicht bestachelt, doch dicht skopuliert (Fig. 16, E).

3. Bein (Fig. 16, F, G) : Fémur beborstet, dorsal-apical mit einem Stachel-
paar, ventral fast kahl; Patella dorsal mit Kahlstreifen, dorsal-lateral reich
bestachelt, dorsal-medial mit einer Làngsreihe aus 5 Stacheln, ventral fast
kahl; Tibia deutlich kürzer als die Patella und dorsal mit 1 + 1, dorsal-
medial mit 1 + 1 + 1 Stacheln, ventral fast kahl, doch mit einem apicalen
Stachelborsten-Paar; Metatarsus langer und dünner als die Tibia, rings reich
bestachelt, besonders apical (Stellung und Zahl der Stacheln siehe
Fig. 16, F, G), nicht skopuliert; Tarsus dorsal nicht, ventral reich bestachelt
und nicht skopuliert.

4. Bein (Fig. 16, H, I) : Femur und Patella ventral kahl, dorsal behaart,
Fémur mit einer dorsal-apicalen Gruppe aus 10-12 Spiculae, Patella dorsal
mit Kahlstreifen und basal-lateral mit 3-4 Spiculae; Tibia dorsal nur behaart,
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doch hier mit Kahlstreifen, ventral kahl his auf 1+2 Stachelborsten; Meta-
tarsus bestachelt und nicht skopuliert; Tarsus bestachelt und nicht skopuliert
(Anordnung und Zahl der Stacheln siehe Fig. 16, H, I).

Fàrbung des Céphalothorax am Kopfteil dunkelbraun, hinter den Augen
etwas heller braun, am Thoracalteil blasser rostgelb bis lehmgelb, strahlen-
förmig unscharf dunkier (Fig. 16, A); Abdomen schwàrzlich, doch dorsal
mit 5-6 unscharfen Paaren weissgelber Schràgflecken, die médian mehr
oder minder zu queren Winkelhandern verschmelzen; Cheliceren dunkel¬
braun; Palpen und Beine fahl lehmgelb, Femora basai und Tarsen apical
dunkier angelaufen.

4 $ (Typus und Paratypoide), 4 inadult : Kamitungulu, affl. g. Lusinga
et sous-affl. dr. Lufira, 1.760 m, 4-7.III.1947.

Ancylotrypa tuckeri nov. sp.
(Fig. 17, A-H.)

Weihchen : Lange des Céphalothorax 8 + Abdomen 12 = Körper
20 mm; Lângenverhâltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax matt-glatt, nicht tuberkuliert; Fovea stark procurv.
Augen (Fig. 17, A) : vordere Querreihe deutlicher procurv und kaum

breiter als die hintere, recurve Querreihe. Làngsmesser der ovalen Vorder-
seitenaugen = 2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Durchmesser der
runden Hintermittelaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngs¬
messer der ovalen Hinterseitenaugen = 1 y2 Durchmesser der Vordermittel¬
augen; Abstand der Vordermittelaugen von einander = 1 y2 Durchmesser
der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den Vorder-
seitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
dermittelaugen von den Hintermittelaugen = dem Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen von den Hintermittelaugen
= y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen
von den Vorderseitenaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen von einander = 3 y2 Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen.

Labium kaum langer als breit, vorn abgerundet, nicht spikuliert; Palpen-
coxa auf ihrer vorderen (frontalen) Hàlfte reich spikuliert, ihre medial-
basale Ausbuchtung mit 2 grosseren Spiculae (wie hei .4. kankvndana)\
Sternum wie bei .4. angulata.

Abdomen oval, fein hehaart, die Platte vor der Genitalspalte glatt, hart
chitinisiert (reifes $).

Cheliceren (Fig. 17, B) : Basalglied mit Rastellum, die ventrale Klauen-
furche mit einer medialen Lângsreihe aus 10 apicalwàrts an Grosse
zunehmenden Zàhnen, deren 2. jedoch der bei weitem kleinste ist, und
latéral mit einer Lângsreihe aus 9 winzigen Zàhnchen gleicher Grosse
besaumt.
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Palpen (Fig. 17, C) : Tibia behaart, so lang wie der Tarsus, ventral mit
einem apiealen Staehelpaar; Tarsus ventral mit 2 + 2 Staeheln und in
ganzer Liinge dicht skopuliert.

1. Bein (Fig. 17, D) : Fémur und Patella nur behaart; Tibia behaart, doch
ventral mit einem apiealen Staehelpaar; Metatarsus ventral mit 2 + 2 Sta¬
eheln und apical-beiderseitig mit je 2 Staeheln, ausserdem in der Endhàlfte
skopuliert; Tarsus nicht bestaehelt, doch in ganzer Lange dicht und breit
skopuliert.

Fig. 17. — Ancylolrypa tuckeri nov. spec. 9 •

A, Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen. — B, linke Chelicere in Ventral-
ansicht. — C, rechter Palpus (Patella bis Tarsus) in Medialansicht. — D, rechtes
1. Bein in Retrolateralansicht. — E, rechtes 2. Bein (Femurende bis Tarsus) in
Retiolateralansicht. — F, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Prolateralansicht.
— G, linkes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Betrolateralansicht. — H, rechtes 4. Bein

(Femurende und Patella) in Dorsalansicht.

2. Bein (Fig. 17, E) bis zur Tibia wie am 1. Bein behaart und bewehrt;
Metatarsus ventral-lateral mit einem basalen und apiealen Paar ungleich
langer Staeheln, ventral nur mit 1 basalen Stachel und in der Endhàlfte
skopuliert; Tarsus in ganzer Lange skopuliert und latéral mit 1 + 2 Staeheln.

3. Bein (Fig. 17, F, G) : Fémur dick, krâftig, unbewehrt; Patella mit
dorsal-medialem Kahlstreifen, latéral davon reich und sehr krâftig bestaehelt,
medial des Kahlstreifens mit einer Lângsreihe aus nur 3 Staeheln; Tibia
viel kürzer (dorsal gemessen) als die Patella, dorsal mit Kahlstreifen, latéral
davon mit drei unregelmâssigen Lângsreihen aus je 3-4 Staeheln und medial
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des Kahlstreifens mit nur 1 + 1 + 1 Stacheln; Metatarsus rings reich besta-
chelt (Anordnung und Zahl der Stacheln siehe Fig. 17, F, G), nicht skopu-
liert; Tarsus bestachelt (Fig. 17, F, G), ventral unbewehrt und nicht
skopuliert.

4. Bein (Fig. 17, H) : Fémur und Patella ventral kahl, dorsal behaart,
Fémur dorsal mit einer apicalen Gruppe (in ganzer Femur-Breite) aus
20-22 Spiculae in 2-3 Querreihen; Patella dorsal mit Kahlstreifen und basal-
lateral mit einer Gruppe aus 7-8 kleineren Spiculae; Tibia dorsal behaart,
doch hier mit Kahlstreifen, ventral kahl bis auf 1 + 2 Stachelborsten, nicht
skopuliert; Tarsus dorsal nicht bewehrt, ventral mit 1 + 1+2 Stacheln
und nicht skopuliert.

Farbung des Céphalothorax auf dem Kopfteil dunkelbraun, auf dem
Thoracalteil heller, besonders latéral; Abdomen einfarbig dunkelbraun, ohne
Spur einer Rückenzeichnung; Cheliceren dunkelbraun; Palpen und Beine
wie auch Labium und Sternum rostgelb, nur die Beintarsen dunkier braun.

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitâten :

3 9 (Typus und Paratypoide) : Lusinga (colline), 1.810 m, 27.III.1947;
1 9 (Paratypoid) : Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 15.IX. 1947; 1 9 (Para-
typoid) : Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 28.1.1949.

Ancylotrypa kankundana nov. sp.

(Fig. 18, A-H.)
W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 5 + Abdomen 8 = Körper

13 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax glatt, nicht tuberkuliert, fast. kahl; Fovea stark procurv;
Stirnrandmitte mit einer Querreihe aus 3 Börstchen.

Augen (Fig. 18, A) : Vordere Querreihe breiter als die hintere und (vordere
Tangente) deutlich procurv; hintere Querreihe recurv. Langsmesser der
ovalen Vorderseitenaugen = 1 y3 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Durchmesser der fast runden Hintermittelaugen = li Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Langsmesser der ovalen Hinterseitenaugen = dem Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander
= 1 y3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen
von den Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen = dem Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Hinterseitenaugen von den Hin¬
termittelaugen = y3 Durchmesser der Vorderseitenaugen; Abstand der
Hinterseitenaugen von den Vorderseitenaugen = dem Durchmesser der
Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von einander = 4 Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von einander
= 5 y2 Durchmesser der Vordermittelaugen.
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Labium so lang wie hinten breit, naeh vorn etwas verschmâlert, hier
abgestutzt, behaart, doch vorn mit einer Querreihe aus 4 Spiculee und hinter
ihnen mit 6-8 kleineren Spiculœ bestreut (Fig. 18, B); Palpencoxa in ganzer
Lange der frontalen Hiilfte reich mit Spiculfe besetzt, aus denen auf der
kleinen basalen Ausbichtung 2 besonders grosse hervortreten; Sternum so
lang wie breit, behaart, mit 6 (2 hintere, deutliche, schràg-ovale) Sigillen
(Fig. 18, B).

Abdomen oval, die Platte vorder Genitalspalte glatt und hart chitinisiert
(reifes 9) oder weichhàutig (inadulte 9 9)-

Fig. 18. — Ancylotrypa kankundana nov. spec. 5.

A. Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Chelicere in Ventralansicht. —

D, rechtes 3. Bein (Patella bis Tarsus) in Dorsalansicht. — E, rechtes 3. Bein
(Patella bis Tarsus) in Ventralansicht. — F, linkes 4. Bein (Femurende bis Tarsus)
in Dorsalansicht. — G, rechtes 4. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Ventralansicht. —

IJ, linkes 1. Bein (Metatarsus und Tarsus) in Retrolateralansicht.

Cheliceren (Fig. 18, C): Basalglied mit starkem, grobem Rastellum, das
bis zur Klaueninsertion reicht; ventrale Klauenfurche medial mit einer
vorderen, regelmàssigen Làngsreihe aus 5 starken Zalmen, auf die basai
noch 2 kleinere Zâhne folgen, und latéral mit einer Làngsreihe aus
5-6 winzigen Zhnchen besaumt.

Palpen bis zur Tibia nur beborstet; Tarsus ventral bestachelt und
skopuliert.

1. und 2. Bein (Fig. 18, H) : Femur nur beborstet, ventral kahl; Patella
und Tibia mit dorsalen Kahlstreifen, im übrigen nur beborstet; Metatarsen
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ventral bestachelt, ventral in der Endhàlfte skopuliert; Tarsen nicht besta-
chelt, doch in ganzer Lange dicht skopuliert.

3. Bein (Fig. 18, D, E) : Fémur nur beborstet, ventral kahl; Patella und
Tibia dorsal mit je zwei Kahlstreifen; Metatarsus dorsal mit einem Kahl-
streifen, Patella (dorsal gemessen) deutlich langer als die Tibia und prola-
teral dicht und reich bestachelt, dorsal (abwechselnd mit ihren beiden
Kahlstreifen) mit einer Làngsreihe aus 5 Stacheln, retrolateral mit einer
solchen aus 4 làngeren Stacheln, ventral kahl; Tibia dorsal-prolateral mit
2=1, retrolateral mit einer Làngsreihe aus 4 kleineren Stacheln (fast Spé¬
culas), dorsal-apical mit 2 Stacheln, ventral bis auf 1 + 2 Stachelborsten
kahl; Metatarsus dorsal mit 5-6 verstreut stehenden Stacheln, retrolateral
mit einer Làngsreihe aus 4 Stacheln, ventral mit einer solchen aus ebenfalls
4 Stacheln, nicht skopuliert; Tarsus dorsal nur mit 3 Endstacheln, ventral
mit 1 + 1 + 1 Stacheln und nicht skopuliert.

4. Bein (Fig. 18, F, G) bis zur Tibia beborstet, Tibia und Patella mit je
zwei dorsalen Kahlstreifen, doch Femur dorsal-apical mit einer Gruppe aus
9-10 kràftigen Stacheln; Patella dorsal-basal mit 2-3 prolateralen Spiculae;
Tibia unbewehrt und nur behaart; Metatarsus dorsal mit 1+1 + 1 + 2 + 2
und ventral mit 1 + 2 + 1 + 2 Stacheln, ausserdem ventral-apical mit
3 Stacheln, nicht skopuliert; Tarsus dorsal mit 3 Endstacheln und ventral
mit 1 + 1 + 1 und ausserdem mit 3 Endstacheln, doch nicht skopuliert.

Fàrbung des Céphalothorax am Kopfteil dunkelbraun, am Thoracalteil
blasser braun; Abdomen graubraun mit den Spinnwarzen einfarbig, nicht
gefleekt und nicht gesprenkelt; Cheliceren schwarzbraun; Palpen und Beine
fahl lehmgelb, ihre Bestachelung dunkelbraun.

1 $ (Typus), 2 inadult : Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr.
Lufira, 1.300 m, 10-15.XI.1947.
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Familia DIPLURID/E Pocock, 1897.

Nelipoda ohne Rastellum on den Cheliceren, mit frei beweglichem
Labium, drei Tarsalklauen, vier bis sechs Spinnwarzen, deren hintere
(obéré) sehr lang sind.

Die aus dem Upemba-Park vorliegenden Dipluridse besitzen nur einreihig
kammzàhnige Tarsalklauen, gehören also zur

Subfam. MACROTHELIN^ (Simon), 1892.
Diese Subfamilie ist in der âthiopischen Région mit den drei Gattungen

Euagrus, Ischnothele und Macrothele vertreten, von denen in der vorliegen¬
den Ausbeute nur Ischnothele mit vielen Individuen vorhanden ist. Diese
Tiere besitzen obéré (hintere) Spinnwarzen, die langer sind als das Abdomen
und deren 3. Glied langer ist als das 1. Glied und 2. Glied zusammen. Ferner
haben sie eine gerade Fovea. Die vordere Augen-Querreihe ist leicht procurv
und die ovalen, gleichgrossen Vorderseiten- und Hinterseitenaugen haben
einen Lângsmesser, der dem Durchmesser der kreisrunden Vordermittel-
augen höchstens gleich und nicht grösser ist, im Gegensatz zur Gattung
Allothele.

Gen. ISCHNOTHELE Ausserer, 1873.

Von dieser Gattung sind aus der âthiopischen Région die folgenden Arten
bekannt :

I. cassetti Tucker, 1920 — nur <ƒ — Rhodesia;
I. catamita Simon, 1907 — nur Ç — S. Thomé, Kamerun und Congo-

Gebiet;
I. karschii (Bösenberg und Lenz), 1895 — cf und Ç — Ost-Afrika;
1. mashonica Pocock, 1901 — d1 und Ç — Mashonaland;
I. rutenbergi (Karsch), 1881 — cf und 9 — Natal, Sansibar, Madagascar.

Die hier zahlreich vorhandene Art ist :

Ischnothele catamita Simon, 1907.
(Fig. 19, A-C.)

Ischnothele catamita Simon, 1907, Arm. Mus Giv. Genova, 43, p. 226 (,Ç).
Ischnothele catamita Lessert, 1930, Rev. Suisse Zool., 37, (22), p. 616 (Nota).

Der auch bei unseren Tieren zutreffenden Angaben Simon's, 1907 ûber
die Augen und ihre ggeenseitige Stellung ist hinzuzufügen, dass der Raum
zwischen den Hinterseitenaugen und den Hintermittelaugen dem Quesmesser
der Hintermittelaugen entspricht. Bei dein meisten hier vorliegenden Tieren
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trifft. die Angabe der Fârbung und Zeichnung der Originaldiagnose Simon's,
1907 wörtlich zu. Bei einigen Exemplaren sind die hellen Winkelflecken
auf dem blàulich-schwarzen Abdomen fast ganz verwischt, doch sind drei
bis fünf Paar weisshaarige Fleckenpaare vorhanden. Mehrere Tiere tragen
vorn auf dem blaulich-schwarzen Abdomen einen unscharfen, mehr oder
minder quadratischen, hellen Flecken.

Bisher wurde von Simon, 1907 und von De Lessert, 1930 nur das $
genannt, für das De Lessert auch die Bezahnung der Klauenfurche der
Cheliceren mitteilt. Aber auch für das nunmehr bekannt gewordene cf

Fig. 19. — Ischnothele catamita Simon, 1907. $.
A. Basalgliecl der linken Chelicere in Ventralansiclit. — B, linker Palpus (Tibia
und Tarsus) in Lateralansicht. — C, reehtes 1. Bein (Tibienende mit Sporn und

Metatarsus) in Prolateralansicht.

gelten die gleichen Zahlen. So zeigt die laterale Seite der Klauenfurche
9-10 gleichgrosse, krâftige Zàhne, auf deren Lücken in der Basalhàlfte noch
4 weitere, aber sehr winzige und mehr medial liegende Zahnchen folgen,
wàhrend der mediale Rand der Klauenfurche 8-9 Zàhne tragt, deren 3., 4.
und 6. grösser sind als die übrigen (Fig. 19, A).

Beim cf, das dieselben Grössenverhaltnisse zeigt wie das $ , ist der Tarsus
der Palpen etwas langer als die Tibia, die ihrerseits ventral-apical etwas
ausgebuchtet ist, wàhrend hei I. karschii Bösenberg und Lenz nach Berland,
1914, Fig. 8, und bei I. gracilipes Tucker, 1917, Fig. 10 [= I. karschii]
Tarsus und Tibia gleich lang sind. Auch tràgt der Tarsus der Palpen bei
/. calamita ventral-apical 3 Stachelborsten (Fig. 19, B), und sein Bulbus
làuft in einen nach hinten gerichteten, geraden Stylus aus, der fast bis zur
Basis der Tibia reicht und nur an seinem feinen àussersten Ende wenig
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abwàrts gekrûmmt ist (Fig. 19, B). Die Tibia des 1. Beines ist beim cf prola-
teral-apical mit einem kurzen, leicht gekrümmten und zugespitzten Dorn
bewehrt (Fig. 19, C). Die Coxen der Palpen sind beim cf und 9 auf dem
medialen Drittel reich und gleichmâssig i'ein spikuliert, wàhrend das
Labium nicht spikuliert ist.

Die vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitàten :

1 9 : Lusinga (colline), ait. 1.810 m, 25.III.1947; 1 inadult : Lusinga
(colline), ait. 1.810 m, 4.IV.1947; 1 inadult : Lusinga (colline), ait. 1.810 m,
7.IV.1947; 1 $, 1 inadult : gorges de la Pelenge, ait. 1.250-1.600 m, 22.V-
6.VI.1947; 1 inadult : gorges de la Pelenge, ait. 1.250-1.600 m, 18-23.VI. 1947;
3 inadult : Lusinga (colline), ait. 1.810 m, 16.VII.1947; I inadult : Mabwe,
rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 14-21.VIII. 1947; 7 inadult : Mabwe, rive
Est du lac Upemba, ait. 585m,21-24.VIII. 1947; 19,1 inadult : Mabwe, rive
Est du lac Upemba, ait. 585 m, 9.IX.1947; 2 cf, 2 9,3 inadult : Kaswabi-
lenga, riv. Lufira, ait. 680 m, 27-30.IX.1947 (2 cf'cf sind Paratypoide); 2 9,
1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, ait. 680 m, 1.X.1947; 1 9 : Kaziba,
affl. g. et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 12.11.1948; 1 inadult : Kabwe,
sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 3-12.V.1948; 1 9 : Shin-
kulu (lieu-dit), près confl. Muye-Lufira, ait. 800 m, 14.V.1948; 6 inadult :
Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.350 m, 26-28.V.1948;
1 inadult : Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.000-1.400 m, 1-7.IX.1948;
1 cf, 1 9 : [Kiwakishi (grottes), près Kiamokoto, ait. 1.100 m, 4-16.X.1948]
(1 cf ist Allotypus); 1 9, *• inadult : [Kabenga, près de Kaziba, ait. 1.240-
1.300 m, 6-8.IV.1949]; 19,2 inadult : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dr.
Lufira, 890 m, 3-5.VI.1948.

Tribus HYPODEMATA Petrunkevitch, 1928.

Orthognatha, deren Beintarsen mit Klauenbüscheln versehen sind.

Fainilia BARYCHELID/E POCOCK, 1897.

Hypodemata, deren Enclglied der oberen (hinteren) Spinnwarzen kürzer ist
als das vorletzte Glied.

Subfam. BARYCHELINT) Petrunkevitch, 1928.

Barychelidx mit vier Spinnwarzen; die 8 Augen stehen in einer kom-
pakten Gruppe beisammen auf einem Hügel; die Vorderseitenaugen sind um
wenigstens ihren Durchmesser von einander entfernt.



nationaal upemba park 59

Gen. PISENOR Simon, 1888.

Barychelinse : Vorderseitenaugen dein Stirnrande nàher als der Hinter-
augen-Querreihe, Vorderaugenfeld vorn breiter als hinten; Cheliceren
medial-apical nicht vorgewölbt, mit gut entwickeltem Rastellum; Fovea
quer-gerade; Labium doppelt so breit wie lang oder noch breiter, spïkuliert,
auch 1. Goxa ventral-basal einreihig spikuliert.

Aus der Gattung Pisenor nennt Simon 4 Arten (P. bicalcaratus, 1904, c?
aus Abessinien, P. höhneli, 1890, ö* $ vom Kilimandjaro, P. nigellus, 1888,
c? aus dem Congo-Gebiet uncl P. notius, 1888, $ vom Sambesi, letzterer als
Genotypus). Die Diagnosen dieser vier Arten sind nach heutigen Anforderun-
gen recht unzulanglich und bedürfen an ihren (wahrscheinlich in Paris
befindlichen) Typen dringend einer Revision und Vervollstàndigung ihrer
Diagnosen. Pür P. bicalcaratus und P. höhneli gibt Simon nur die Gesamt-
körperlange, für P. nigellus und P. notius nur die Lange des Céphalothorax
an, so dass ein Vergleich der Körpergrössen illusoriseh bleibt; ferner werden
für alle vier Arten die Bestachelung der Reine, die Spikulierung der Palpen-
coxa, der 1. Beincoxa und des Labium, ferner die Bezahnung der Cheliceren-
Klauenfurche nicht genannt, alles Merkmale, deren Kenntnis Caporacco,
1947 zur Bestimmung der Arten mit Recht für notwendig halt und sowohl
von ihm für seinen P. incertus, 1947, 9 aus Ost-Afrika und auch von
Strand für seinen P. pustulatus, 1906-1908 aus Abessinien mitgeteilt werden.
Somit ist es zur Zeit nicht möglich, die vier simon'schen Arten in eine
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Bestimmungstabelle einzufügen. Soweit nach den dürftigen Angaben
Simon's (Pàrbung des Abdomens und Lange des Körpers bezw. des Céphalo¬
thorax) erkennbar, sind seine vier Arten aber sowohl von P. pustulatus
Strand, 1906 und P. incertus Caporiacco, 1947 wie auch von den beiden
hier aus dem Upemba-Park vorliegenden Arten zu trennen. Letztere vier
Arten lassen sich u.a. nach Tabelle auf Seite 59 unterseheiden :

Pisenor maculatus nov. sp.

(I-'ig. 20, a-G.)
Weibchen : Lange des Céphalothorax 4 + Abdomen 7 = Körper

11 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.
Céphalothorax matt-glatt, nicht mit Tuberkeln besetzt; Fovea gerade.
Augen (Fig. 20, A) : Tuber oculorum gut abgesetzt, vorn den Clypeus-

Rand berührend, vorn etwas sclimaler als hinten und etwas breiter als lang;
hintere Querreihe gerade; Vorderaugenfeld vorn breiter als hinten und
kürzer als hinten breit. Lângsmesser der Vorderseitenaugen = 1 y2 Durch-
messer der Vordermittelaugen; Lângsmesser der Hintermittelaugen = y3
Durchmesser der Vordermittelaugen; Lângsmesser der Hinterseitenaugen
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen
von einander = % Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vor¬
derseitenaugen von einander := 1 V2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen = % Durchmes¬
ser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Vor¬
dermittelaugen = y5 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = dem Durchmesser der
Vordermittelaugen.

Labium (Fig. 20, B) doppelt so breit wie lang, am Vorderrand mit einer
Borsten-Querreihe, dahinter mit 1 medianen Spiculum; Palpencoxa an der
medialen Ausbuchtung vorn mit 3 und hinten mit 4 Spiculae; Coxa des
1. Beines medial-hinten mit 5 Spiculae (Fig. 20, B).

Sternum so lang wie breit, mit 3 Sigillen-Paaren, deren beide ersten
Paare kreisrund sind, deren 3. Paar oval ist.

Cheliceren (Fig. 20, C) : frontal gleichmâssig gerunde!, nicht medial
vorgewölbt und hier spàrlich spikuliert (schwaches Rastellum), doch krâftig
beborstet; die ventrale Klauenfurche nur medial mit einer Lângsreihe aus 7
(der 1. und 3. nur klein) Zahnen besâumt.

Palpen an PVmur und Patella bis Tibia mit zwei dorsalen Kahlstreifen,
Femur und Patella nur behaart, Tibia medial mit 1+2+1 Stacheln und
latéral mit 1 + 1 + 2 Stacheln; Tarsus unbewehrt, ventral mit einer breiten,
ungeteilten Scopula (Fig. 20, E).

1. Bein : Femur und Patella nur behaart; Tibia retrolateral mit 1+1+1
und prolateral mit, 1 + 2 Stacheln; Metatarsus und Tarsus nicht bestachelt,
ventral in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula.
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2. Bein an Femur, Patella, Metatarsus und Tarsus nicht bestachelt,
unbewehrt; Tibia retrolateral mit 1 + 1 + i und prolateral mit 1 apicalen
Stachel; Metatarsus und Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, unge-
teilter Scopula.

3. Bein an Femur, Patella und Tarsus unbewehrt; Tibia ventral-apical
mit 3 Stacheln; Metatarsus prolateral mit 1 + 2 und retrolateral mit 1 + 1
Stacheln und wie der Tarsus in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter
Scopula.

TT¥ G B
20 21

Fig. 20. — Pisenor ma.cula.tus nov. spec. §.

A, Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Chelicere in Ventralansicht. —

I), Tarsus des 4. Beines in Ventralansicht (langsgesteilte Scopula). — E, linker
Palpus (Tarsus) in Medialansicht. — F, Spinnwarzen in Ventralansicht. —

G, Abdomen in Dorsalansicht.

Fig. 21. — Pisenor tullgreni nov. spec. ç.

A, Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht.

4. Bein an Femur, Patella und Tarsus unbewehrt; Tibia prolateral mit
1 + 2 Stachelborsten, ventral mit 3 apicalen Stacheln; Metatarsus prolateral
mit 1 + 3 Stacheln, retrolateral unbewehrt, ohne Skopula; Tarsus ventral in
ganzer Lange mit langsgeteilter Scopula (Fig. 20, D).
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Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, wie auch Sternum, Labium, Coxen,
Palpen und Beine; Cheliceren vorn schwarzbraun, beiderseitig rostgelb,
ihre Klaue basai blassgelb. Abdomen dorsal grauschwàrzlich, vorn beider¬
seitig mit einem grossen, weissgelben, fast runden Flecken, dabinter mit
drei nach hinten divergierenden weissgelben Schragflecken und binter
diesem letzten Paar ruit einem medianen, weissgelben Dreieckflecken, ven¬
tral hell-rostgelb; Spinnwarzen blassgelb (Fig. 20, F, G).

Es liegt nur ein Exemplar aus dem Upemba-Park vor :

1 Ç (Holotypus) : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, ait. 890 m,
16-24 .VI. 1948.

Pisenor tullgreni nov. sp.
(Fig. 21, A-B.)

Weibchen : Liinge des Céphalothorax 6 + Abdomen 11 = Körper
17 mm; Liingenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax matt-glatt, nicht mit Tuberkeln bestreut; Fovea quer-
gerade.

Augen (Fig. 21, A) auf einem Hügel wie bei P. mandata vorn den
Clypeus-Rand beriihrend, vorn etwas schmaler als hinten und etwas breiter
als lang; hintere Querreihe procurv (vordere Tangente); Vorderaugenfeld
vorn breiter als hinten und etwas kürzer als hinten breit. Liingsmesser der
Vorderseitenaugen = 1 i/2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngsmesser
der Hintermittelaugen = y3 Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngsmes¬
ser der Hinterseitenaugen = 1 y4 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen von einander = dem ihrem Durchmesser;
Abstand der Vorderseitenaugen von einander = 1 y2 Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen von den Hinterseitenaugen
= y4 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Vordermittelaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = 1 y2 Durch¬
messer der Vordermittelaugen.

Labium (Fig. 21, B) 2 y2 mal breiter als lang, am Vorderrande mit einer
Borsten-Querreihe, dahinter mit 3 Spiculœ in einer Querreihe; Palpencoxa
an der medialen Ausbuchtung vorn mit 2 und hinten mit 4 Spiculae; Coxa
des 1. Beines medial-hinten mit 2 Spiculse; Sternum wie bei P. mandatais.

Cheliceren wie bei P. maculatus ausgebildet, doch die 7 Zahne der
medialen Lângsreihe der Klauenfurche gleichgross.

Palpen an Femur, Patella, behaart und Tarsus unbewehrt, Patella
und Tibia dorsal mit Kahlstreifen; Tibia medial mit 1 + 1 Stacheln, latéral
unbewehrt; Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula.

1. Bein bis auf die Tibia unbewehrt, nur behaart; Tibia prolateral und
retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Metatarsus und Tarsus ventral in
ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula.
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2. Bein bis auf die Tibia unbewehrt, nur behaart; Tibia nur prolateral
mit 2 apicalen Stacheln; Metatarsus und Tarsus wie am 1. Bein skopuliert.

3. Bein an Pemur, Patella und Tarsus unbewehrt, nur behaart; Tibia
prolateral mit nur 1 Apicalstachel; Metatarsus prolateral mit 1 + 1 Stachel
und wie der Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, ungeteilter Scopula.

4. Bein bis auf den Metatarsus unbewehrt, nur behaart; Metatarsus
retrolateral mit 1 + 2 Stacheln, ventral nur in der Endhàlfte skopuliert;
Tarsus ventral in ganzer Lange mit dichter, doch langsgeteilter Scopula.

Abdomen weichhautig und wie bei P. maculatus nur vor der Genital-
spalte hart glanzend chitinisiert, reifes Ç).

Fârbung des Céphalothorax dunkelbraun, Labium, Sternum und Coxen
wie die übrigen Gliedmaszen rotbraun; Abdomen dorsal schwarz und ventral
grauschwarz; Spinnwarzen tief-schwarz.

Es liegt nur ein Exemplar aus dem Upemba-Park vor :

1 $ (Holotypus) : Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 30.XI-12.XI1.1947.

Subfam. DIPLOTIIEL1N/E Petrinkevitch, 1928.

Rarychelidx mit nur 2 Spinnwarzen (Fig. 22, E).

Gen. UROTHELE Tullgren, 1910.

Diplothelinx : Céphalothorax mit quer-gerader Fovea; Vorderaugenfeld
hinten schmaler als vorn; Labium spikuliert; Klauen der Vordertarsen
wenigstens so lang wie die Klauenbüschel (Fig. 22, D).

Urothele upembana nov. sp.
(Fig. 22, A-e; 23, A-Il; 24, A-E.)

Mànnchen : Liinge des Céphalothorax 4 + Abdomen 6 = Körper
10 mm; Langenverhaltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax matt-glatt, nicht mit Tuberkeln hestreut, Fovea gerade.
Augen (Fig. 22, A) : Tuber oculorum nahe dem Stirnrande, hier mit

einigen Börstehen hesetzt, aus denen ein Paar starkere hervortreten. Augen-
feld der Vorderaugen hreiter als lang und vorn breiter als hinten; Querreihe
der Hinteraugen (vordere Tangente) leichl procurv; Area der Seitenaugen
hinten breiter als vorn. Lângsmesser der Vorderseitenaugen = 1 % Durch-
messer der Vordermittelaugen; die runden Hintermittelaugen = y2 Durch-
messer der Vordermittelaugen; Lângsmesser der ovalen Hinterseitenaugen
= dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen
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von einander = dem Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der
Vorderseitenaugen von einander = 1 % Durchmesser der Vordermittelaugen;
Abstand der Vordermittelaugen von den Vorderseitenaugen = % Durch¬
messer der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von den
Hintermittelaugen = y2 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand den
Vordermittelaugen von den Hinterseitenaugen — dem Durchmesser der Vor¬
dermittelaugen; Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen
= 1 14 Durchmesser der Vordermittelaugen; Abstand der Hintermittelaugen
von den Hinterseitenaugen = y5 Durchmesser der Vordermittelaugen.

Fig. 22. —• Urothele upembaria nov. spec. 3,9.

A, Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen. — B, Sternum, Labium und
Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Chelreere in Ventralansicht. -

D, Ende eines Beintarsus mit Doppelklauen, Klauenbüschel und Scopula in Lateral-
ansicht. — E, Beide Spinnwarzen und Analtuberkel in Ventralansicht.

Labium (Fig. 22, B) fast doppelt so breit wie lang, vorn ausgebuchtet
und mit einem Spiculœ-Paar besetzt; Sternum (Fig. 22, B) so lang wie breit,
behaart, die Haare am Rande entlang stàrker hervortretend und fast borsten-
artig, mit 3 Paar Sigillen, deren beide ersten Paare rund und deren drittes
Paar jedoch oval ist; Palpen-Coxa (Fig. 22, B) an ihrer medialen Ausbuch-
tung mit 7-9 Spiculae besetzt.

Cheliceren (Fig. 22, C) ohne mediale Vorwölbung, frontal gerundet, hier
mit kriiftigen Borsten und kleinen Spiculae besetzt; Klauenfurche medial
mit einer Lângsreihe aus 7 (der 1. und 3. nur klein) kràftigen Zâhnen
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besâumt, latéral nicht bezahnt, doch hier mit dichter Scopula besaumt; in
der Furche selber, zunàchst der Spitze der eingeschlagenen Klaue, mit
5-6 winzigen Ztihnchen.

Palpen (Fig. 23, A, B) : Fémur dorsal mit 1 + 1 + 1 krâftigen Borsten;
Patella unbewehrt; Tibia cylindrisch, gerade, so lang wie Patella, medial
mit 5 apicalen Stacheln, latéral unbewehrt, ventral nur beborstet; Tarsus
dorsal concav, ventral-medial mit einer kleinen Ausbuchtung in der Mitte,
apical dicht scopula-artig behaart; Bulbus der Tibia anliegend, mit abwârts
gekrümmtem, spitzem Stylus die Tibienmitte etwas überschreitend.

Fig. 23. Hf ürothele upembana nov. spec. $.

A, linker Palpus in Lateralansicht. — B, Tarsus und Tibienende des linker Palpus
in Medialansicht. — C, linkes 1. Bein in Retrolateralansicht. — D, rechtes 1. Bein
(Tibia) in Prolateralansicht. — E, linkes 2. Bein in Retrolateralansicht. — F, rechtes
2. Bein (Tibia) in Prfolateralansicht. — G, linkes 3. Bein in Retrolateralansicht. —

H, rechtes 3. Bein (Tibia und Metatarsus) in Prolateralansicht.

1. Bein (Fig. 23, C, D) : Fémur dorsal mit 1 + 1 kràftgien Borsten;
Patella dorsal krâftig beborstet; Tibia retrolateral mit 1 + 1, prolateral mit
1 + 1, ventral mit 1 + 1 Stacheln, ausserdem ventral-apieal mit 3 Sta¬
cheln, deren mittlerer am stàrksten und hakenförmig dem Metatarsus zu

gebogen ist; Metatarsus dorsal concav, basai dünner als apical, in ganzer
Lange breit und dicht skopuliert und mit einem retrolateralen Basalstachel;
Tarsus gerade, cylindrisch, in ganzer Lange breit und dicht skopuliert, im
übrigen unbewehrt; die Doppelklauen das Klauenbüschel überragend und
mit je 2 ventralen, winzigen Kammzàhnchen (Fig. 22, D).

5*
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2. Bein (Fig. 23, E, F) : Fémur dorsal mit 1 + 1 + 1 kràftigen Borsten;
Patella nur behaart; Tibia cylindrisch, gerade, prolateral mit 1 + 1 + 1
Stacheln, retrolateral 2 Apicalstacheln; Metatarsus und Tarsus wie am
1. Bein.

3. Bein (Fig. 23, G, H) : Fémur dorsal mit 1 + 1 Stachelborsten und
retrolateral mit 3 apiealen Stachelborsten; Patella dorsal und latéral mit
7-9 unregelmàssig gestellten Stacheln; Tibia mit fünf Langsreihen aus je
1 + 1 + 1 Stacheln; Metatarsus desgleichen, doch ausserdem mit 5 weiteren
Apicalstacheln, nicht skopuliert; Tarsus unbewehrt, mit spàrlicher Scopula,
die bei Weitem nicht so breit und dicht ist wie am 1. und 2. Bein.

4. Bein wie das 3. Beiri bewehrt, doch die einzelnen Glieder (Fémur,
Tibia und Metatarsus) langer.

Abdomen kurz und dicht behaart, mit Analtuberkel und jederseits davon
mit einer Spinnwarze, deren Basalgiied so lang ist wie das Mittel- und End-
glied zusammen, das stumpf-gerundete Endglied nur % so lang wie das
Mittelglied (Fig. 22, E).

Farbung des Céphalothorax rotbraun, Labium und Sternum rostgelb, die
Gliedmassen einfarbig hellbraun, Abdomen dorsal grauschwarz und reich
mit kleinen, kreisrunden, gelblichen Punktflecken regellos bestreut, ohne
jede Bückenzeichnung, ventral einfarbig lehmgelb, Spinnwarzen blassgelb.

W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 5 + Abdomen 7 = Körper
12 mm; Làngenverhâltnis der Beine : 4 : 1 : 2 : 3.

Céphalothorax, Fovea, Augen, Labium, Palpencoxa, Coxa des 1. Beines
und Cheliceren wie beim Mànnchen ausgebildet.

Palpen (Fig. 24, A, B) : Fémur und Patella nur behaart; Tibia so lang
wie Patella, ventral-medial mit 1 + 1 und ventral-lateral mit 1 + 1 + 2
Stacheln; Tarsus so lang wie Tibia, dorsal behaart und beborstet, ventral
in ganzer Lange dicht und breit skopuliert, Endklaue nur mit 1 Kamm-
zâhnehen.

1. Bein (Fig. 24, C) : Fémur dorsal mit 1 + 1 + 1 Stachelborsten und
prolateral mit 1 Apicalstachel; Patella nur behaart; Tibia so lang wie
Patella, prolateral mit 1+3 apiealen Stacheln, retrolateral unbewehrt;
Metatarsus und Tarsus gerade, in der Mitte etwas dicker als an beiden
Enden, dorsal kraftig beborstet und ventral in ganzer Lange breit und dicht
skopuliert, im übrigen unbewehrt; Doppelklauen und Klauenbüschel wie
beim Mànnchen.

2. Bein wie das 1. Bein gebaut und bewehrt.

3. Bein (Fig. 24, D) : Fémur dorsal mit 1 + 1 + 1 + 1 Stachelborsten,
doch prolateral ohne Apicalstachel; Patella nur behaart; Tibia behaart,
prolateral mit 1 Apicalstachel. Metatarsus so lang wie Tibia, behaart, ventral
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beborstet, prolateral mit 3 und retrolateral mit 2 Apicalstacheln, nicht
skopuliert; Tarsus unbewehrt, ventral in ganzer Lange breit und dicht
skopuliert; Doppelklauen und Klauenbüschel wie an 1. Bein.

4. Bein (Fig. 24, E) : Femur und Patella wie am 3. Bein; Tibia prolateral
in der Mitte mit 1 und am Ende mit 2 Stacheln, retrolateral mit 1 Apical-
stachel; Metatarsus dorsal mit 1 + 1 + 1 + 1; prolateral mit 1 + 1 Sta¬
cheln, retrolateral unbewehrt, doch mit 3 Apicalstacheln, nicht skopuliert;
Tarsus wie am 3. Bein.

Fig. 24. — Vrotliele upembana nov. spec. 9.

A, rechter Palpus (Patella bis Tarsus) in Medialansicht. — B, linker Palpus
(Patella bis Tarsus) in Lateralansicht. — C, rechtes 1. Bein in Prolateralansicht. —

D, rechtes 3. Bein in Prolateralansicht. — E, rechtes 4. Bein (Tibienende bis Tarsus)
in Prolateralansicht.

Fàrbung des Körpers und der Gliedmassen wie beim Mânnchen.
Nota : U. upembana unterscheidet sich von U. lepida Gerstacker (nach

Tullgren, 1910) durch die Abstandsverhàltnisse der Augen, die Bestachelung
der Palpen und Beine (1. Metatarsus des cf), der Cheliceren usw.

Die hier vorliegenden Exemplare verteilen sich auf folgende Lokalitàten :
1 cT, 2 Ç (Paratypoide) : Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m, 26.IX.1947;

1 cf, 1 $ (Paratypoide) : Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m, l.X.1947;
1 cf (Typus), 1 $ (Allotypus) : Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m,
7-9.X. 1947; 1 $ (Paratypoid) : Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira,
alt. 960 m, 23.XI-5.XII.1947; 1 9 (Paratypoid) : Munoi, bif. riv. Lupiala,
affl. dr. Lufira, alt. 890 m, 15.VI.1948.
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Familia TH E R APHOSI D/E (Thorell), 1869.

Hypodemata, deren Cheliceren kein Rastellum besitzen uncl deren End-
glied der oberen Spinnnnwarzen wenigstens so lang oder langer ist als das
vorletzte glied.

Subfam. AVJCULARIIN^E Simon, 1892.

Theraphosidœ ohne Stridulationsorgan an Cheliceren und Coxa der Palpen
und des 1. Beines, deren Beine bis auf die Enden der Metatarsen nicht besta-
chelt sind, und deren Beintarsen dicker sind als die Metatarsen.

Gen. SCODRA Becker, 1879.

Avicidariinœ, deren 4. Bein schlanker (Fémur, Patella und Tibia dünner)
ist als das 1. Bein.

Scodra straeleni nov. sp.

(Fig. 25, A-E.)
W e i b c h e n : Lange des Céphalothorax 8 + Abdomen 13 = Körper

21 mm; Làngenverhàltnis der Beine : 1 : 2 : 4 : 3.
Céphalothorax lang und anliegend behaart, um die Hâlfte langer als

breit; Fovea quer gerade, sehr geringfügig procurv.
Augen (Fig. 25, A) auf einem vom Stirnrande wenig entfernt liegenden

Hügel, der deutlich breiter ist als lang; vordere Augen-Querreihe procurv,
hintere Augen-Querreihe (vordere Tangente) gerade; Vorderaugenfeld viel
breiter als lang und vorn viel breiter als hinten; Langsmesser der Vorder-
seitenau.gen = dem der Vordermittelaugen; Langsmesser der Hintermittelau-
gen = y3 der Vordermittelaugen; Langsmesser der Hinterseitenaugen
= % der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von einander
= ihrem Durchmesser; Abstand der Vorderseitenaugen von einander
= 3 des Durchmessers der Vordermittelaugen; Abstand der Vorderseiten¬
augen von den Vordermittelaugen = % des Durchmessers der Vordermittel¬
augen; Abstand der Vordermittelaugen von den Hintermittelaugen = y3 des
Durchmessers der Vordermittelaugen; Abstand der Vordermittelaugen von
den Hinterseitenaugen = % des Durchmessers der Vordermittelaugen;
Abstand der Vorderseitenaugen von den Hinterseitenaugen = y3 des Durch¬
messers der Vordermittelaugen.

Labium (Fig. 25, B) so lang wie hinten breit, nach vorn wenig ver-
schmàlert, hier quer abgestutzt, seine vordere Halfte mit zahlreichen Spi-
culse besetzt, der Vorderrand selber behaart.
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Sternum (Breite 5 : Lange 6) behaart, mit nur einem Sigillen-Paar (oval)
vor den Coxen der '3. Beine; Palpencoxa vorn medial-basal mit einem Feld
zahlreicher, winziger Spiculae (Pig. 25, B).

Cheliceren (Pig. 25, C) ohne Rastellum, medial kahl. latéral lang einfach
behaart, dorsal-frontal borstig behaart; Iilauenfurche latéral dicht skopu-
liert, medial mit einer Làngsreihe aus 9 (der 1. und 3. kleiner als die übrigen
gleichgrossen) Zàhnen besàumt, deren i. medial etwas aus der Làngsreihe
herausgerüekt steht.

Palpen nur behaart; Tarsus in ganzer Lange mit breiter, dichter, nicht
làngsgeteilter Scopula und dorsal zwischen den gewöhnlichen Spitzhaaren
mi| einer Làngsgruppe unregelmâssig gestellter Kölbchenhaare (Pig. 25,
I), E).

Fig. 25. — Scodra straeleni nov. spec. ç.

A, Grossen- und Abstandsverhâltnisse der Augen auf ihrem Augenhügel. —

B, Sternum, Labium und Coxen der Palpen in Ventralansicht. — C, linke Clielicere
in Ventralansicht — D, Tarsus des 1. Beines mit ventraler Scopula, Klauen, Klauen-
büschel und dorsal verstreuten Kölbchenhaaren, in Lateralansicht. — E, ein Kölb-

chenhaar, stàrker vergrössert.

Beine an allen Glieder nur lang behaart, nur die Metatarsen ventral-
apical mit je 3-4 schwachen Stacheln; 4. Bein deutlich schlanker (Femur,
Patella und Tibia dünner) als das 1. Bein, 1. und 2. Metatarsus in ganzer
Lange mit ungeteilter Scopula, Scopula am 3. und 4. Metatarsus nur die
apicalen % der Lange einnehmend, am 3. Metatarsus auch ungeteilt, am
4. Metatarsus jedoch durch eine Borstenbinde médian geteilt. 1.-4. Tarsus
ventral in ganzer Lange mit dichter, breiter Scopula, die nur am 4. Tarsus
lângsgeteilt ist, und mit dichten KlauenBüscheln, die die beiden Krallen
verdecken; alle Tarsen dorsal-median zwischen den gewöhnlichen Spitz¬
haaren mit einer Làngsgruppe unregèlmàssig gestellter Kölbchenhaare, wie
am Palpentarsus (Fig. 25, D).
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Abdomen lang und anliegend behaart, weichhàutig, nur die Platte vor
der Genitalspalte hart chitinisiert und glanzend (reifes Weibchen); Endglied
der dreigliedrigen Spinnwarzen langer als das Mittelglied; die beiden
kleinen, unteren Spinnwarzen cylindrisch und abgestutzt.

Fârbung des Céphalothorax einförmig rostbraun, seine Behaarung greis-
grau, Labium, Sternum, Coxen und Beine desgleichen, nur die Scopulae
der Beine grûnlich-metallisch schimmernd und die Tarsen am Ende etwas
angedunkelt. Abdomen fahl lehmgelb, seine Behaarung dunkelbraun, die
Spinnwarzen blassgelblich.

Nota : Von den bisher bekannten, sàmtlich der âthiopischen Région
angehörenden 7 Scodra-Arten làsst sich nach deren Diagnosen keine
(Fàrbung, Körpergrösse usw.) mit der vorliegenden Art in Übereinstimmung
bringen. Das gilt auch für die drei dieser Arten, die Laurent, 1943 ans dem
Congo-Gebiet nur kurz nennt, auch stammen sie ja aus wesentlich anderen
Gegenden des weitràumigen Congo-Gebietes als die vorliegende aus dem
Upemba-Park.

Die hier vorliegende Art fand sich an folgenden Lokalitàten :

2 $ {'l'ypus und Paratypoid) : Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m,
21-24.VIII. 1947; 1 $ (Paratypoid), 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira,
ait. 680 m, 1.X.1947; 1 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, ait. 680 m,
3-8.XI.1947; 1 $ (Paratypoid) : Kapero, marais près tête de source Kapero,
affl. dr. Lufwa (près Lusinga), ait. 1.640 m, 13.1.1948; 1 inadult : Kazibaj
affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 27.11.1948; 1 $ (Para¬
typoid), 1 inadult : Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m,
26-28.V.1948; 1 inadult : Munoi, bif. riv. Lupiala, affl. dr. Lufira, ait. 890 m,
3-5.VI.1948; 1 9 (Paratypoid) : Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.400 m,
26.VII-7.VIII.1948; 1 inadult : Ganza, salines près riv. Kamandula, affl. dr.
Lukoka et sous-affl. g. Lufira, ait. 860 m, 21.VI.1949.

Sufofam. SKLKMIGOSYIIIVK Pocock, 1897.

Zu den Seienocosmiinœ rechnen diejenigen Theraphosidse, bei denen die
Chelicreen an der Ausbildung der Stridulationsorgane beteiligt sind. Von
ihren Gattungen sind in der sethiopischen Région nur Ceratogyrus, Harpac-
tira, Eucratoscelus, Cœlogenium, Pterinochilus und Pterinochilides ver-
treten, welch letztere seit Laurent's Feststellung mit Pterinochilus synonym
zu erachten ist. In der vorliegenden Upemba-Ausbeute der Mission de Witte
finden sich, in Übereinstimmung mit den Feststellungen Laurent's, 1946
für das ganze belgische Congo-Gebiet, nur Vertreter der Gattung Pterino¬
chilus, die sich von den genannten durch ihre normal quer-gestellte Fovea,
ihre basai nicht eingedriickten, nur latéral mit einer Striclulationsskopula
verschenen Cheliceren, ihr Labium, das meist kürzer ist als breit, ihr
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4. Bein, das nicht oder kaum langer ist als das 1. Bein (4. Patella + Tibia
nicht langer oder kaum langer als 1. Patella + Tibia) und die oberen Spinn-
warzen, deren Endglied langer ist als ihr Mittelglied, unterscheidet.

Gen. PTERINOCHILUS Pocock, 1897.

Nach den Tabellen Berland's, 1914 und Laurent's, 1946 handelt es sich
bei den vorliegenden Tieren um drei Arten, deren Mannchen nach Grosse
und Form des Bulbus und seiner Stylus-Lange und Krümmungsart, sowie
Lange und Form der Palpentibia (conform mit Laurent's Tabelle) zu unter-
scheiden sind. Dagegen sind die Weibchen, wie schon Berland, 1914 und
auch Laurent, 1946 hervorheben, artlich schwerer zu trennen. Gewisse
Anhaltspunkte dafür liefern die Entfernung des Augenhügels vom Clypeus-
Rande und, unseres Erachtens, auch die gegenseitige Stellung und Grosse
der Augen, was durch die Figuren 20, 28, 30 kenntlich gemacht werden
moge.

Weniger eindeutig sind die Verhiiltnisse der Bestachelung der Bein-
glieder, die Laurent, 1946 teilweise gleichfalls zur Trennung der Congo-
Arten heranzieht. Sieht man die zahlenmassig grosse Variationsbreite seiner
diesbezüglichen Angaben, die an dem uns vorliegenden Upemba-Material
vollauf zu bestàtigen ist, so ist für eine Bestimmung der Arten kaum etwas
eindeutig Gültiges festzustellen, schon garnicht, falls es sich um eine
Bestimmung eines einzeln vorliegenden Weibchens handeln sollte. Das
Gleiche gilt für die Verhàltnisse von Breite zur Lange des Céphalothorax und
für die Fàrbung des Körpers wie der Beine; all dies variiert in betràcht-
licher Weise innerhalb der Art, oft sogar (Bestachelung und Lângen-
verhâltnisse der Beine) am gleichen Tier rechts und links.

Pterinochilus meridionalis Hirst, 1907.
(Fig. 28, 29.)

Pterinochilus meridionalis Hirst, 1907, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 20, p. 35,
Fig. 2.

Pterinochilus meridionalis Berland, 1914, Araneœ, I, in : Voy. Alluaud et
Jeannel en Afrique Orientale, pp. 48 u. 49.

Pterinochilus meridionalis Laurent, 1946, Rev. Zool. Botan. Afric., 39, p. 320.
Mannchen : Palpentibia gestreckt-cylindrisch, Bulbus mit Stylus

kürzer als die Tibia und Stylus relativ kurz und scharf winkelig nach vorn-
unten gekrümmt (Fig. 29); Entfernung des Clypeus-Randes vom Vorderrande
des Augenhügels etwa halb so gross wie die Lange des Augenhügels
(Fig. 28); Zwischenraum der Vordermittelaugen so gross wie ihr Durch-
messer; der Langsmesser der ovalen, gleichgrossen Vorder- und Hinter-
seitenaugen grösser als der Durchmesser der Vordermittelaugen; Raum
zwischen den Vorder- und Hinterseitenaugen gleich % ihres Lângsmessers;



72 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA

die ovalen Hintermittelaugen kleiner als die Vordermittelaugen und ihr
Zwischenraum siebenmal so gross wie ihr kurzer Durehmesser. Eine gerade
Tangente vorn an die Vordermittelaugen schneidet die Vorderseitenaugen
in ihrem hinteren Drittel; eine gerade Tangente hinten an die Hintermittel¬
augen schneidet die Hinterseitenaugen etwa in dere Mitte (Fig. 28).

Lokalitâten :

2 cf, 2 9 : Lusinga (colline, ait. t.810 m, 25.III.1947; 2 inadult : Mabwe,
rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 1-12.VIII.1947; 2 9,1 inadult : Kaswa-
bilenga, riv. Lufira, ait. 680 m, 15.IX. 1947; 1 inadult : Kaswabilenga, riv.
Lufira, ait. 680 m, 27-30.IX.1947; 2 9,5 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira,
ait. 680 m, 1.X.1947; 6 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira, ait. 680 m,
3-8.XI.1947; 2 cf, 2 9, 10 inadult : Kankunda, aff1. g. Lupiala et sous-affl.
dr. Lufira, 1.300 m, 10-15.XI.1947; 4 inadult : Kankunda, affl. g. Lupiala et
sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.300 m, 20.XI.1947; 3 9,2 inadult : Kateke, affl.
Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, ait. 960 m, 23.XI-5.XII.1947; 1 9 : Lusinga
(colline), ait. 1.810 m, 30.XI-12.XII.1947; 1 inadult : Kaziba, affl. g. Senze et
sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 17.11.1948; 1 inadult : Kaziba, affl. g.
Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 24.11.1948; 1 cf, 1 9, 2 inadult :
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 25.11.1948;
18 inadult : Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m,
27.11.1948; 1 9 : Lubanga, affl. dr. Senze, alt. 1.140 m, 5.IV. 1948; 2 9 :
Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 3-12.V.1948;
1 9 : Shinkulu (lieu-dit) près confl. Muye-Lufira, ait. 800 m, 14.V.1948;
1 9 : Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.000-1.400 m, 9-14.VIII.1948; 1 9 :
Kilwezi, affl. dr. Lufira, ait. 700-1.000-1.400 m; 7.IX.1948; 4 inadult : Mabwe,
rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 22.XI.1948; 9 inadult : Mabwe, rive Est
du lac Upemba, ait. 585 m,16.XII.1948; 8 inadult : Mabwe, rive Est du lac
Upemba, ait. 585 m, 17.1.1949; 5 inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba,
ait. 585 m, 28.1.1949; 3 inadult : Bowa, affl. dr. Kalule-Nord et sous-affl.
dr. Lualaba près Kiamalwa, ait. 1.050 m, 3.III.1949; 19,2 inadult : Mabwe,
rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 6.III.1949; 5 9,2 inadult : Kayumbwe,
affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.350-1.730 m, 7.VII.1949.
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Fig. 26. — Pterinochilus mutus Strand, 1919.
Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen auf ihrem Augenhügel

und sein relativer Abstand vom Clypeus-Rande.

Fig. 27. — Pterinochilus mutus Strand, 1919. $.
Rechter Palpus (Tibia und Tarsus mit Bulbus) in Medialansicht.

Fig. 28. r— Pterinuochilus meridionalis Hirst, 1907.
Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen auf ihrem Augenhügel

und sein relativer Abstand vom Clypeus-Rande.

Fig. 29. — Pterinochilus meridionalis Hirst, 1907. $.
Rechter Palpus (Tibia und Tarsus mit Bulbus) in Medialansicht.

Fig. 30. — Pterinochilus murinus Pocock, 1897.
Grossen- und Abstandsverhaltnisse der Augen auf ihrem Augenhügel

und sein relativer Abstand vom Clypeus-Rande.

Fig. 31. — Pterinochilus murinus Pocock, 1897. $.
Rechter Palpus (Tibia und Tarsus mit Bulbus) in Medialansicht.
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Pterinochilus mutus Strand, 1919.
(Fig. 26, 27.)

Pterinochilus mutus Strand, 1919, Arch. Naturg., 85, (A; 12), p. 101.
Pterinochilus mutus Laurent, 1946, Rev. Zool. Botan. Afric., 39, p. 321.

Mannchen : Palpentibia spindelförmig, besonders apical deutlich ver-
jüngt; Bulbus mit Stylus kürzer als die Tibia und Stylus relativ kurz und
in kurzem Bogen nach unten gekrûmmt (Fig. 27); Entfernung des Clypeus-
vom Vorderrande des Augenhügels nur y4 so gross wie die Lange des Augen-
hiigels (Fig. 26); Zwischenraum der Vordermittelaugen gleich ihrem halben
Durchmesser; der Làngsmesser der gleichgrossen, ovalen Vorder- und
Hinterseitenaugen um etwa y3 grösser als der Durchmesser der Vorder¬
mittelaugen; Raum zwischen den Vorder- und Hinterseitenaugen gleich y2
ihres Làngsmessers; die ovalen Hintermittelaugen mit ihrem Làngsmesser
gleich dem Durchmesser der Vordermittelaugen und um ihren Quermesser
von den Vordermittelaugen und Hinterseitenaugen getrennt. ihr Zwischen¬
raum ö-mal so gross wie ihr Quermesser; eine gerade vordere Tangente an
die Vordermittelaugen schneidet die Vorderseitenaugen in deren Mitte; eine
hintere gerade Tangenten an die Hintermittelaugen schneidet die Hinter¬
seitenaugen etwas hinter deren Mitte (Fig. 26).

Lokalitaten :

1 cf ■ Mukana, marais près Lusinga, alt. 1.810 m, 24.111.1947; 1 <ƒ :

Lusinga (colline), alt. 1.810 m, 8.IV.1947; 4 Ç, 1 inadult : Kaswabilenga,
rive Lufira, alt. 680 m, 30.X.1947; 2 Ç : [Kahenga, près de Kaziba, alt. 1.240-
1.300, 31.111.1949].

Pterinochilus murinus Pocock, 1897.
(Fig. 30, 31.)

Pterinochilus murinus Pocock, 1897, Proc. Zool. Soc. Lond., p. 753, Taf. 43,
Fig. 4.

Pterinochilus murinus Hirst, 1907, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 20, p. 34.
Pterinochilus murinus Berand, 1914, Aranese, I, in : Voy. Alluaud et Jeannel

en Afrique Orientale, p. 48.
Pterinochilus murinus Laurent, 1946, Rev. Zool. Botan. Afric., 39, p. 325.

Mannchen : Palpentibia gestreckt cylindrisch, Bulbus mit Stylus
lànglich, zweifach gekrümmt, fast so lang wie die Tibia, im mittleren Drittel
seiner Lange schràg nach hinten-unten gerichtet und erst im Enddrittel nach
vorn-unten umbiegencl, mit langer, feiner Spitze (Fig. 31); Entfernung des
Clvpeusrandes vom Vorderrande des Augenhügels nur y4 so gross wie die
Lange des Augenhügels; Zwischenraum der Vordermittelaugen gleich ihrem
Durchmesser; Làngsmesser der ovalen Vorderseitenaugen doppelt so gross
wie der Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngsmesser der ovalen
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Hinterseitenaugen 1 y2-mal so gross wie der Durchmesser der Vordermittel-
augen; Zwischenraum der Vorder- und Hinterseitenaugen kleiner als der
Durchmesser der Vordermittelaugen; Làngsmesser der ovalen Hintermittel-
augen gleich dem Durchmesser der Vordermittelaugen; eine gerade Tangente
vorn an die Vordermittelaugen berührt den Hinterrand der der Vorderseiten-
augen; eine gerade Tangente hinten an die Hintermittelaugen schneidet die
Hinterseitenaugen in ihrem hinteren Drittel (Fig. 30).

Lokalitâten :

1 d1, 1 9,3 inadult : Kateke, affl. Muovwe et sous-affl. dr. Lufira, alt.
960 m, 23.XI-5.XII.1947; 1 Ç, 1 inadult : Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl.
dr. Lufira, alt. 1.140 m, 12.11.1948; 2 cf, 1 5 : Kabwekanono, mare près tête
de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur rive g. Lusinga, ait. 1.815 m, 7.III.1948;
1 Ç, 1 inadult : [Masombwe, sur Grande-Kafwe, ait. 1.120 m, 4-16.X.1948];
1 î, 3 inadult : Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 6.XII.1948;
1 inadult : Kisokwe, mont, 12 km à l'Est de Mabwe, ait. 700-825 m, 29.1.1949;
1 cf, 2 9, 4 inadult : Kanonga, affl. dr. Fungwe, ait. 675-860 m, 23.11.1949;
19,3 inadult : Kalule-Nord, affl. dr. Lualaba (contreforts mont Kia, près
Kiamalwa), ait. 1.050 m, 28.11.1949; 2 inadult : Kaswabilenga, riv. Lufira,
ait. 680 m, 8.XII.1948.
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